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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
dus wärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
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langten Nachrichten, morgen das Manöverterrain 
bei Springe in Hannover 
den Herren ſeiner Umgebung von dort mittels 
Separatzuges nach Potsdam zurückzukehren. Die 
Ankunft auf der Wildparkſtation bei Potsdam 
dürfte vorausſichtlich am Sonnabend Nachmittag 
zwiſchen 4 und 5 Uhr zu erwarten ſein. Vom 
Bahnhofe aus begiebt ſich der Kaiſer direkt nach 
sen Neuen 1 55 um N ſo lange das 
U Wetter günſtig bleibt, mit der Kaiſerin zu ver⸗ 
15 chhaltige Fülle des Materials, welches bleiben. pi Während feines Aufenthaltes in Hans 
ir aus den politiſchen Tages⸗ nover, wie auch im Jagdſchloſſe Springe, hatte 
kreigniſſen, aus den Kam⸗ 5 täglich u BR 5 0 u 

mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ aufenden Regierungsangelegenheiten erledigt un 

die regelmäßigen Vorträge entgegen genommen. 

ten, aus den lokalen und pro vegelmäßig RE 


— Der Entwurf zu einer neuen Ausgabe 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


der Pharmakopöe iſt ſeitens des Reichsgeſund⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


an Bm jetzt e = ſtatt⸗ 
2 lichen Bande in hektographiſcher Vervielfältigung 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffabrtsverkehr) und anderen 


den Mitgliedern der Reichs⸗Pharmakopöe⸗Kom⸗ 
miſſion zugeſtellt worden. Letztere ſoll in der 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


zweiten Hälfte des Monats Oktober hier zu⸗ 
ſammentreten und ſteht bei der ſorgſamen Vor⸗ 
. bereitung der Arbeiten zu erwarten, daß 1 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, in verhältuißmäßig kurzer Friſt erledigt ſein 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 


werden. 5 
— Der Verein zur Wahrung der wirth⸗ 
ferner für ein intertſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


ſchaftlichen Jntereſſen don Handel und Gewerbe 

hat eine Broſchüre „Der Streit um die Ver⸗ 

ſtaatlichung der Reichsbank“ herausgegeben, 

in welcher das auf dieſe Frage bezügliche, in 

x größeren Abhandlungen wie in Zeitungsartikeln 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


vorliegende Material zuſammengeſtellt iſt. Die 
Broſchüre vermeidet es, auf Fragen, wie die des 

monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 

gerlohn 70 Pfennige. 


Banknotenausgabemonopols, der unbeſchränkten 
Notenausgabe u. ſ. w. einzugehen, ſie beſchäftigt 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 


ſich, nachdem ſie eine Ueberſicht über die Ent⸗ 
wickelung des deutſchen Bankenweſens ſowie über 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


die zur Einführung des Reichsbankgeſetzes vom 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ u n d 
Fondsbörſe bereits im A bend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
=, Die Redaktion. 


Deut ſchland. 


Berlin, 20. September. Die Viel⸗ 
— in Frankreich, welche gerade 
10 den bevorſtehenden Wahlkampf angemeldet 
He „liefern eine äußerſt lehrreiche Charakteristik 
er Zuſtaude, wie fie ſich dort unter dem Mer 
gime der Diätenzahlung herausgebildet haben, 
und wie ſie jedenfalls auch bei uns ſich einniſten 
würden, wenn es nach dem Wunſche der Oppo⸗ 
ſitionsparlamentarier ginge. Die Privilegien, 
deren ſich die franzöſiſchen Deputirten zu er⸗ 
freuen haben, werden von der „Times“, in An⸗ 
ſchluß an die Thatſache, daß ca. 1800 Bewerber 
um Kammermandate aufgetreten ſind, wie folgt 
kommentirt: 

„Die Mehrzahl dieſer Kandidaten betreibt 
weder einen amtlichen noch ſonſtigen Beruf. Es 
find zum weitaus größten] Theil] Leute, J welche 
unfähig waren, in irgend einer Laufbahn Erfolge 
zu erringen, und die ſich deshalb dem Parlament 
ee wi der Zutritt allen Stellen: 

eht. zöſiſ f Pi 8 5 * Fl 2 
wohl als . eee eee machen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, 
von 365 Pfund Sterling (macht pro Tag etwas welche die Ueberfahrt von Venedig nach dem 
über 20 Mark. D. Red.). Er hat freie Fahrt Piraeus in dem öſterreichiſchen Lloyd⸗Dampfer 
auf ſämmtlichen franzöſiſchen Eiſenbahnen. Wih⸗ „Viktoria“ zurücklegt, trifft bereits einen Tag 
reud der Dauer der Tagung ſteht ihm freie Ver⸗ vor dem Kaiſer in Athen ein. 
pflegung zu. Er verfügt über Salons und Bi⸗ Das italieniſche Geſchwader, welches von 
bilolhelzimmer, die des Sommers kühl, des Win⸗ Genua aus nach Athen in See geht, wird aus 
ters wohlgeheizt ſind. Er wird mit Papier, den Panzerſchiffen „Lepanto“, „Ruggiera“ und 
Federn und Tinte verſorgt. Er verfügt über] Lauria“, dem Kreuzer „Tripolis“ und zwei 
ausgezeichnete Zigarren zu niedrigem Preiſe. Torpedobooten beſtehen. Der Kronprinz von 
Er wird zu amtlichen seiten, Banketten und Italien macht die Fahrt aut der königlichen Nacht 
Zweckeſſen geladen. Er hat freien Eintritt zu „Savoya“. Der Großfürſt⸗Thronfolger von Ruß⸗ 
len vom Staate ſubventionirten Theatern, und or wird ſich in Brindiſt auf dem Kreuzer 
"or ſich denſelben zu anderen Bühnen unſchwer 2 Admiral Kornileff einſchiſfen und ſoll auf dem⸗ 
ac affen. Er erhält Tribünenbillets geliefert, ſelben daun von Athen aus eine Reiſe nach dem 
Weche er feinen Freunden zuwenden kaun. In Stillen Ozean antreten, von wo er ſpäter über 
feinem Wahlereiſe ſteht er groß da. Er darf Sibirien zurückzukehren gedenkt. 

0 pielt bahn, eine gute Partie zu machen, er — Ueber eine Verſammlung der Aktionäre 
liche Rolle und eine hervorragende geſellſchaft⸗ der „Otymakoko Mineral and Damaraland Ex- 
unternehmen 9 er an einem Geſchäfts⸗ ploration Co“. einer engliſchen Geſellſchaft, die 
auf ganz ehrlich etheiligt, jo kaun er — ſelbſt ſich zur Ausbeutung der Mineralreich⸗ 
monatlichen Silke Wege (1 D. Red.) — feinem thümer in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen 
Hinzufügen. Ulnumgänglianſehuliches Einkommen Schutzgebiet gebildet hat, berichtet der in Kap⸗ 
! i An a nothwendige Vorbe- ſtadt erſcheinende „Cape Argus“ vom 16. v. Mts. 
dingunger 3 ſei denn artemencskandidat nicht folgendes: 
zu erfüllen, es. Deenſtbote er nicht zu jung ſein „Mr. Mills, Direktor der Geſellſchaft, er⸗ 
darf. Wenn ein eisen; 59 Stellung ſucht, muß ſtattete einen Bericht über feine Reiſe nach Da⸗ 
er Zeugniſſe oh inter ho: ein Mandatsbe⸗ maraland, welche er behufs Beſichtigung der zu 
werber nicht nothig. leſen ub 10 Bewerbern giebt bearbeitenden Goldfelder kürzlich unternommen 
es einige, die weder le (8 gelle der können, hatte. Er ſprach ſich dahin aus, daß der allge⸗ 
andere, die des Diebſtahle ft ft 595 Roch andere, meine Mineralienreichthum des Gebietes, in 
die deshalb gerichtlich beſtraft ind. Doch darum welchem das Geſellſchaftseigenthum liege, ein 
kümmert ſich Niemand, danach fragt Niemand. ganz außergewöhnlicher ſei. Das „Barling Riff“ 
Der Beruf als Volksvertreter iſt der feichteft zu- erſtrecke ſich auf eine beträchtliche Entfernung und 
gängliche in einem Lande, wo Niemand zur Anz gehöre zu den am leichteſten zu bearbeitenden 
übung einer anderen Beſchäftigung zugelaſſen Werken, die er in feinem Leben geſehen habe. 
wird, wenn er nicht eine vorherige Lernzeit durch- Es beſtehe aus einem formlichen Quarzberge, den 
gemacht hat.“ BR man nur abzutragen brauche und der 1500 bis 

Das Berufsparlamentarierthum mit ſeinen 2000 Tonnen zur Verarbeitung fertigen Geſteins 
tiefen Schattenſeiten kann kaum draſtiſcher und enthalte. Das Geſtein ergebe zwei Unzen Gold 
erſchöpfender kritiſirt werden, als in der vorſtehend auf die Tonne; ja, er beſitze ſolches, welches ſechs 
wiedergegebenen kurzen Skizze. Wenn irgend etwas Unzen per Tonne ergeben würde. Nicht ein 
des all erſcheint, der demagogiſchen Korrumpirung Stückchen Stein könne man aufheben, welches 
vorgehenden Wahlrechts und der aus dieſem her⸗ nicht goldhaltig ſei. Die Breite des Riffs be⸗ 
Wage zu baltollrertretung noch einigermaßen die trage drei und einen halben Fuß; er habe einen 
lamentariſche x fo iſt es ohne Frage die par Schacht bis auf fünfzehn Fuß in die Tiefe ge- 
dei uns Da uchenloſigkeit, deren ärgſte Gegner trieben und gefunden, daß der Goldgehalt daſelbſt 

ch bezeichnender Weiſe gerade in mindeſtens ebenſo groß ſei, wie an der Ober⸗ 


ee 


ilen von dem 


handlungen gegeben hat, lediglich mit der Frage 
der Organiſation der Reichsbank. Die Schrift 
erhebt nicht den Anſpruch einer ſelbſtſtändigen 
Arbeit, ſie giebt den von ihr verarbeiteten Stoff 
indeſſen in einer Vollſtändigkeit und Ueberſicht⸗ 
lichkeit wieder, daß ſie für Jeden, der ſich mit 
der jetzt aktuellen Bankfrage beſchäftigen muß, 
einen geeigneten Führer bei deren Studium 
darſtellt. 

— Hente über acht Tage läuft die Nefe⸗ 
rendumsfriſt bezüglich der Anſtellung ces 
Schweizer Bundesanwalts ab. Ein Kor⸗ 
reſpendent der Münchener „Allgemeinen Zeitung“ 
ſchätzt die Zahl der aufzubringenden Unterſchriften 
auf höchſteus 20,000, ſo daß alſo mindeſtens 
10.000 an der geſetzlichen Zahl noch fehlen 
würden. 

— Ein Bromberger Blatt brachte dieſer 
Tage die Mittheilung, der Oberpräſident von 
Schleswig⸗Holſtein, Herr von Steinmann ſolle 
Finanzminiſter an Stelle des Herrn von 
Scholz werden; an die Stelle des Herrn von 
Steinmann ſollte Regierungs⸗Präſident von Tiede⸗ 


mar, den Regierungs⸗Präſidenten in Aurich, er⸗ 
ſetzt werden. Wir haben dieſe Angaben nicht 
erwähnt, da wir Grund hatten, ſie für glaub⸗ 


ſchiedenen Seiten als unbegründet bezeichnet. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie der 
Poſt“ aus Athen gemeldet wird, der griech schen 
egierung den Wunſch ausgeſprochen, getegent⸗ 
lich ſeiner Auweſenheit in Athen auch einen Ab⸗ 
ſtecher nach dem Pelopounes zu machen und dort 
die Ausgrabungen in Olympia, ſowie das be⸗ 
rühmte Theater des Aeskulap bei Nauplia zu 
beſuchen. Die griechiſche Regierung läßt daher 
ſchon jetzt die Straßen in Stand ſetzen und 
ſpeziell bis Nauplia eine ganz neue Chauſſee an 
legen. Zum Empfange des Kaiſers wird jetzt 
auch eine Galaſchaluppe in Stand geſetzt, die 
noch aus der Zeit des erſten griechiſchen Königs, 
Otto I., ſtammt und am Bug den Doppeladler 
Ain, während ſie am Heck mit Blumen und 


Schaluvpe wird Kaiſer Wilhelm die Fahrt von 


den Kreiſen derer zu finden find, welche aus der fläche. Alle Waſſerrechte in der Umgegend 

e = 3 5 Lebens⸗ er erworben, darunter einen Maß 18 el 
* em iſti 7 e 

macht haben. \ nr 


fernung von drei lengliſchen 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— Der Kaiſer gedenkt, nach den hierher ge⸗ getränkt würden. Auch Brennmaterial für die ſchon früher dort aufgehalten hat. Mauches darin 


zu verlaſſen und mit Stellen habe er kupferführendes Geſtein gefunden, 


14. März 1875 im Reichstage geführten Ver⸗ 


mann Bromberg treten und dieſer durch von Col⸗ 


würdig zu halten; ſie werden jetzt von ver⸗ Einnahme aus der Verbrauchsabgabe aber um 


moretten geſchmückt iſt. Auf dieſer hiſtoriſchen 


feiner Yacht bis zur Landungsſtelle im Piraeus 


genannten Riff, woſelbſt täglich 1500 Stück Vieh der Privatbrief eines Deutſchen vor, welcher ſich Zurücknahme der Anmeldung in 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hassenstein & Vogler, 
G. L. Daube. Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kenntniß gehabt, er habe alſo glauben müſſen. 
iſt nen und giebt ein Bild von den dortigen Zu⸗ daß ein Fall von verſuchter Mehr⸗Bewerbung 
ſtänden und Verhältniſſen. Wir entnehmen dem⸗ vorliege. „Der an ſich nicht beſonders intereſſante 
ſelben folgendes: Hier ſiehts äußerlich nicht viel Zwiſchenfall iſt doch in ſofern bemerkenswerth, 
anders aus als vor Jahresfriſt. Vielleicht ſieht als er zeigt, wie gefährlich es iſt, einer Re 
man auf den Straßen noch ein paar Dutzend gierung, ſei es auch einer republikaniſchen, bat 
arbeitsloſe Weiße mehr umherſpazieren als früher, Recht des Eingreifens in die Beziehungen zwi⸗ 
aber das iſt nur äußerlich. Im Innern iſt Sans] ſchen Wählern und Bewerbern zu geben, und 
ſibar höchſt unbehaglich geworden. Wir erwarten] wie ſchwer ſie der Neigung widerſteht, dieſes 
täglich einen offenen Aufſtand unter Seyid Ali, Recht gegen ihre Gegner zu mißbrauchen. 
dem jüngeren Bruder des Sultans, und legen . (Voſſ. Ztg.) 
uns hier vorſichtig einen oder mehrere Revolber Paris, 18. September. (Voſſ. Ztg.) Ein 
unter das Kopfkiſſen, wenn wir uns zu ſchweren] hübſcher Beitrag zur Keuntniß des politiſchen 
Träumen niederlegen. Kleinere und großere Rau-] Wahnſinns. Geſtern um Mitternacht lief die 
fereien mit Verhaftungen find längſt an der geſetzliche Friſt zur Anmeldung von W ahl⸗ 
Tagesordnung, und leider ſind häufig weggejagte bewerbungen ab. Es hatten ſich bis dahin 
Wißmann⸗Leute die Uebelthäter. Der Herr Kom⸗ in ganz Frankreich 1929 Bewerber einſchreiben 
mandant, wie Wißmann allgemein genannt wird, laſſen, darunter aber 317 allein für die 42 
kommt jetzt ſelten vom Küſtenland herüber, und Wahlkreiſe des Seine⸗Departements, d. h. Paris 
die ihn hier vertretenden Beamten haben bei den und Vororts⸗Bezirke. 317 Perſonen hoffen alſo 
Unmaſſen unerledigter Geſchäftsſachen einen mehr oder minder ernſtlich, einen der. 42 Pariſer 
ſchweren Stand. Zur Zeit leitet von Eberſtein] Abgeordnetenſitze zu erlangen. Vielleicht hundert, 
die Geſchäfte in Sanſibar; der „kaufmänniſche oder, um ſehr weitherzig zu rechnen, hundert⸗ 
Beirath“ (Wolf) iſt abgeſetzt. Ich habe mir die zwanzig von ihnen mögen aus ihrer Stellung, 
Dinge in Bagamoyo und Dar⸗es⸗Salaam ange⸗ aus ihrer Vergangenheit, aus ihren Fähigkeiten 
ſehen. Es ſieht dort ganz unheimlich öde aus. einige Berechtigung ſchöpfen, ein ſolches Ziel an⸗ 
Außer den Wißmannſchen Truppen und der viel⸗ zuſtreben. Es bleiben aber zweihundert Leute, 
genannten Waniamweſi⸗Karawane iſt kaum ein die nicht den leiſeſten Schimmer einer Ausſicht 
viertelhundert Eingeborener zurückgeblieben und und auf Erfolg haben und ſich dennoch in Unkoſten 
ö 5 lufregung verſetzen, vielleicht ihren 
Trümmerhaufen. Wißmann und jeine Offiziere letzten Pfennig für Anſchlagzettel und Saal⸗ 
loben die ſudaneſiſchen Truppen und die Zulus miethen vergenden und ſich ſteif und feſt ein⸗ 
ſehr und ſind der Ueberzeugung, daß mit dieſen bilden, beim Wahlrennen einen Preis davon zu 


Maſchinen ſei reichlich vorhanden. An drei 


welches in einer Tiefe von 50 Fuß 55,3 Prozent 
Kupfer enthalte. Im Ganzen habe er einige 90 
Felder abgeſteckt, welche er für gold⸗ und kupfer⸗ 
reich erachte. Dieſelben lägen in einer Ent⸗ 
fernung von 90 bis 100 (englifche) Meilen von 
der Küſte; die Transportkoſten betrügen 3 Pfund 
Sterling per Tonne.“ 5 

Die übrigen Theilnehmer an der Expedition, 
Mr. Hall, Mr. Maun und Mr. Carroll, beſtäti⸗ 
gen dieſe Mittheilungen. Mr. Carroll fügte noch 
hinzu, daß auch ſilberführende Riffe gefunden 
worden ſeien; die Analyſe der Proben habe ein 
ſehr günſtiges Ergebniß gehabt. 

Die Verſammlung ſprach den genannten 
Herren ihren Dank aus und befürwortete eine 
Erhöhung des Aktienkapitals. 

— Die Etats des Reichsamts des 
Innern, der Reichskanzlei, des 
Rechnungshofes, des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamts und der Reichs⸗Juſtizver⸗ 
waltung für 1890/91 find den Ausſchüſſen 
des Bundesraths zur Vorberathung zugegangen. 

— Der Reichsetat für 1890/91 
wird nach offiziöſen Meldungen mit einer Er⸗ 
höhung der Matrikularumlagen 
abſchließen. Unter den Mehrausgaben iſt die 
Erhöhung der Ausgaben für die Naturalverpflegung 
im Militär ⸗Etat entſprechend den geſtiegenen 
Lebensmittelpreiſen, die Erhöhung des Fonds 
zur Verzinſung der Reichsſchuld um füber 
3 Millionen Mark und die Erhöhung des 
Penſionsfonds um einen ziemlich gleichen Betrag 
zu erwarten. Der Etat des Jahres 1889/90 hat 
wiederum mit einem Fehlbetrag und zwar von 
20 Millionen Mark abgeſchloſſen. Da der Fehl⸗ 
betrag von 1887/88 22 Millionen Mark betrug, 
ſo verringert ſich der Deckungsbedarf im nächſten 
Etat um 2 Millionen Mark. Die Einnahmen 
aus der Tabak., Salz⸗ und Brauſteuer find ent⸗ 
ſprechend den Erträgen der letzten Jahre höher 
veranſchlagt. Auch die Einnahmen aus den 
Reichsſtempelabgaben, welche im Jahre 1889/90 
den Etatsauſatz um 7,2 Millionen Mark über: 
ſchritten haben und die auch im laufenden Jahre 
in fortgeſetzter Steigerung begriffen ſind, ſollen 
im nächſten Etat erheblich höher veranſchlagt 
werden. Die Ueberſchüſſe der Poſt und Reichs⸗ 
eiſenbahnen werden eine mäßige Steigerung er⸗ 
fahren. Dieſe Einnahme ⸗Vermehrungen aber 
werden vorausſichtlich die Mehrausgaben für 
Naturalverpflegung des Heeres, Verzinſung der 
Reichsſchuld und Penſionen nicht decken, keinen⸗ 
falls aber Deckung für die Ausfälle bei der 
Zucker⸗ und Brauntweinſtener liefern. Die 
Einnahme aus der Nübenſteuer iſt im laufenden 
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ten, in der Begleitung Wißmanns durch die ſpitze Sumatras im Allgemeinen gemacht hat. 
deutſche Intereſſenſphäre dem gleichen Ziele zu⸗JDerſelbe war im erſten Augenblick ein geradezu 
zuſtreben. Wenn Dr. Meyer feinen Weg durch niederſchmetternder, und wenn auch bei ruhigerer 
e ee ee eee 
0 1 imm anſieht, ſo giebt der Vorfa 
voriges Jahr aufs freundlichſte und mit allen —.— zu . en. Wie iſt es überhaupt nur 
Mitteln entgegenkamen. Dr. Meyer, welcher ſich möglich, fragt man ſich, daß der Feind in ums 
ae Bm Sage > ne Wobl⸗ mittelbarſter Räbe von we 1 — ige‘ 
heller aus Wien und Hirſch in beſtem Wohl zungen errichten konnte, daß drei Bataillone ine 
ſein befindet, hat ſeine Waffen, deren Beförde⸗ —. Be werden mußten und doch nur eint 
rang der „Norddeutſche Lloyd“ verweigerte, noch einzige rerjelben nehmen konnten? Die Atjeyer 
nicht erhalten, er mußte ſich ſolche von anderer hatten ihre Vorbereitungen mit aller Sorgfal 
u Ven Lamu und Witu hort getroffen, und aus dem erfolgreichen Widerſtande 
man in Sauſibar faſt gar nichts. l a an rn die Schlußfolgerung machen, 
Oeſterreich⸗Ungarn. daß fie über alles genau unterrichtet waren, wat 
0 Ni n Wien 5. 8 28 819) In im niederländiſchen Lager vor ſich ging. Nack 
Etat von 27, Millionen des Vorjahres auf Makars ba (Dalmatien) ſollte N di ungefährer S Mg haben etwa 3— 5000 der⸗ 
9 Millionen Mark herabgeſetzt worden. Der Euthüllung des Denkmals für den Erontifch ne ſelben am Kampfe Theil genommen, ihr Feuer 
Steuerertrag hat indeſſen auch dieſe Summe Vollsdichter Katſchitſch ſtattfinden a Da 7 war ungemein ficher und derheerend, zum Hand⸗ 
noch nicht erreicht. Die Verbrauchsſtener vom doch auf dem Sockel des Standbildes die Wap⸗ gemenge ſcheint es nicht gekommen zu ſein, da 
Zucker ſoll auf den für das laufende Jahr ver- peg Kroatiens Sladoniens u 5 * auf niederländiſcher Seite nur Schußwunden feſt⸗ 
auſchlagten Betrag ſeſtgeſetzt werden. Bei der einem bereinigt an ebracht 3 = 2 geſtellt wurden. Ueberdies ſcheinen die verſchie⸗ 
Braumtweinſtener it der Ausfall dagegen ein Kandestrziekung Fer die Enthnllung, weil denen nirderlieriſchen Rolonuen, ‚bie nacheinander 
ſehr erheblicher. Die Einnahme aus der Mails] ſie in der Wappengrüppirung eine Kofi u ſausrückten, nicht in der gehörigen Weiſe zufsms 
raumſteuer it hinter dem Etatsanſatz für 1889/90 Kundgebun erblickte a 2 en in üſche mengewirkt 15 haben, die einzelnen Komman⸗ 
um 66 Millionen Mark zurückgeblieben; die dez 8 gerichtete Beſchwerde ern e danten erhielten ihre Befehle nicht ſchriftlich, 
lich beſchieden, dagegen angeordnet, ſtatt der site —— ee te * 
Wappen des dreieinigen Königreiches den öfter- 8 ar Was ebenfalls 1 
reichiſchen Reichsaar anzubringen. Das Denk⸗ gefunden wird, iſt die Thatfache, daß der Höchſt 
1 ie nunmehr die Enthüllung vor- kommandirende auf dem Schlachifelde gar nicht 
auſig aufzugeben. ſichtbar war, wo ſeine Vorgänger bekanntlich n 
werden dürfte. Frankreich. 


geiebft 2 ö 2 id Ei 72 9 ne; 
— Das Kanonenboot „Iltis“, Kommandant Paris, 18. September. Wenn man die erwundeie) ſind bereits er beam genen, 
Kapitän ⸗Lientenant Aſcher, war in der letzten franzoſeſche Nenn mit dem Polizeiſpieß 4. europaiſche Soldaten fielen den Atjehern lebend 
Auguſtwoche in Wladiwoſtock, ging dann nach gegen die Freiheit bewaffnet, kann man faſt in die Paud. Ueber ihr Schickſal iſt bis wu nude 
Hakodate und am letzten Montag nach Kobe. ſicher darauf rechnen, daß fie die Waffe miß⸗ nichts Nöberes befannt geworben, wiewoßl man ft 

In dem kürzlich erſt neu formirten Stabe des brauchen, ſie nicht nur zur Abwehr, ſondern auch 3 deſſelben keinem Zweifel hingeben kann. 

ahrzeuges tritt Unter Lieutenant z. S. Nitter zum Angriff benutzen wird. Das kann man jetzt Ben den Aljehern hat man in der eroberten 
v. Mann Tiechler an Stelle des Unter Lieutenants wieder bei der Anwendung des Geſetzes über Schanze nur 30 Leichen gefuuben, wie diele 
. ©. Fraiſſinet. Das Kanonenboot „Wolf“, die Mehrbewerbungen beobachten. Dieſes ſonſt noch gefallen ſind, entzieht ſich jeder Ver⸗ 
Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Credner, das am Geſetz üt eine Einſchrankung der Freiheit. Es muthung, aber ven ihren 31 Kanonen fiel nur 
11. Auguſt von den Marſchallinſeln nach Apia nimmt den Franzoſen das natürliche Recht, ſich 5 Hunde der Nieberlänber, bie 
zurückkehrte, wird inzwiſchen die Reiſe nach um fo viele Wahlkreiſe zu bewerben, wie es erbeuteten Gewehre. waren ſämmtlich treffliche 
Hongkong wohl ſchon angetreten haben, nachdem ihnen beliebt, ein Recht, das ſie bisher immer Dinteriaber. Welti da meiden au ber 
es den Befehl zur Rückkehr auf die oſtaſiatiſche beſeſſen hatten, wie es noch heute der Bürger ganzen Sache iſt, daß Tenku di Tiru den Kamp 
Station in Apia erhalten. In Auſtralien be- eines jeden andern Landes mit parlamentariſchen perſonlich geleitet hat, derſelbe, von dem neuli 
findet ſich die Kreuzerkeroette „Alerandrine“, Einrichtungen beſitt. Ein freiheitbeſchränkendes Meldet wurde, daß er die Hand zu Unterhand⸗ 
Kommandant Korvetten-Kapitän v. Prittwitz und Geſetz ſollte immer die engſte Auslegung er⸗ o ficher, daß er 
Gaffron und der Kreuzer „Sperber“, der leute fahren. Die Regierung zeigt aber eine Neigung, 5 Zeit des Gefechtes ſich in der Nähe von 
von Gibraltar aus die Reiſe fortſetzt, iſt nach das Mehrbewerbungs⸗Geſetz recht weitherzig an⸗ obama befand noch wenige Tage vorher einige 
Sydney unterwegs. Die oſtamerikaniſche Station zuwenden und mit Berufung darauf Dinge zu ebesalle zum Frieden peneigte niente ee 
wird jetzt auch bald wieder beſetzt, das dorthin berbieten, die der Geſetzgeber keineswegs aus⸗ meshaupter mit großer Zuvorkommengeit empfing 
beſtimmte Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Ariadne“, drücklich verboten hat. Das Geſetz unterſagt die und die feierliche Verſicherung gab, daß er das 
Kommandant Kapitän zur See Clauſſen von Bewerbung an verſchiedenen Orten und be⸗ Friedenswerk jo viel wie möglich befördern 
Fink, hat am 17. d. Mes. die Reiſe von Tene⸗ ſtimmt, daß jede Anmeldung eines Bewerbes werde, wihrend er mit Entrfijtung jede Verants 
riffa nach St. Vincent (Kap Verdiſche Inſeln) ungültig iſt, wenn ihr an einem andern Orte ade ag für weitere — der Kriegspartei 
ſortgeſetzt. Brieſſendungen für die „Ariadne“ eine Anmeldung bereits vorangegangen ift, Der von ſich ablehnte. In jedem Falle iſt es wieder 
gehen bis zum 15. Oktober nach Bahia, dann Regierung iſt es leicht, die ſtrenge Einhaltung deutlich geworden, wohin das ſogenannte Konzen⸗ 
bis zum 26. November nach Trinidad, vom dieſer Geſetzesvorſchrift zu überwachen, da alle krirungeſyſtem führen muß. Es hat, wie man 
27. November bis 10. Dezember nach Barbadas Anmeldungen im ganzen Lande ſofort durch ſieht, wicht verhindert, duß der Feind angziffs⸗ 
und vom 11. Dezember bis 21. Januar n. J. Draht dem Miniſter des Junern gemeldet wer weiſe zu Werke gehen kann, und auch die Ans 
nach St. Vincent (Kingstown). Das Kreuzerge⸗ den, der alſo in der Lage ist, auf den erſten ſicht auf eine Beruhigung Atjehs iſt durch das 
ſchwader, unter Befehl von Kontreadmiral Dein⸗ Blick feſtzuſtellen, ob ein Bewerber ſich mehr zweidentige Verhalten Teukn di Tirnd wirder in 
hard, bleibt noch für einige Zeit getheilt, das als einmal angemeldet hat. Dieſer Tage iſt es weite Ferne gerückt. 
Flaggschiff „Leipzig“ in der Käpſtadt, „Catola“, nun vorgekommen, daß der Boulangiſt Theodor erwähnt werden daß das Bataillon, welches 
„Schwalbe“ und „Pfeil“ bei Sanſibar, der Cahn, der ſich in Eoreur angemeldet halte, die dor einigen Monaten bei der Zachtigung 
Kreuzer „Möwe“ iſt auf der Heimreiſe nicht Anmeldung an dieſem Orte zurücknahm und ſich von Edi, von panijchem Schrecken erfaßt 
fern von Gibraltar. Von den Schiffen der weite in Rouen als Bewerber einſchreiben laſſen in wilder Ducht vor dem Feinde Me ſtans 
afrikaniſchen Station „Habicht“ und „Hyäne“ wollte. Der Präfekt der Seine Inferieure nahm. die Scharte wieder au gewetzt hat, 
liegt nichts Neues vor. — Das Fahrzeug „Lore⸗ (deren Hauptort Rouen it) berichtete nach Paris inden es unter dem Kugelregen des 
ley“ hat am 31. Auguſt in Galatz die Beſatzung und erhielt vom Miniſter des Innern den Be⸗ Atjeher in die Verſchanzung eindrang. 
gewechſelt, es wird nun bald nicht mehr das fehl, Cahn's Anmeldung nicht anzunehmen und 2 
einzige Kriegsſchiff fein, welches im Mittelmeer ihn gerichtlich verfolgen zu laſſen, wenn er trotz⸗ Großbritannien und Irland. 
die deutſche Flagge zeigt, die Kreuzerkorvette dem verſuche, in Rouen als Bewerber aufzu⸗ London, 20. September. (Voſſ. Ztg) 
„Irene“, Kommandant Prinz Heinrich von treten. Begründet wurde dieſer Befehl damit, Die Ruheſtorungen in den Londoner Docks ſind 
Preußen, iſt ſchon auf dem Wege nach Gibral⸗ daß das Geſetz das Zurücknehmen einer Anmel⸗ nunmehr anſcheinend vorüber. Ueberall, ſelbſt in 
tar, wohin die Poſt bis zum 20. d. M. geht, dung nicht geſtatte; ſei man irgendwo als Be⸗ den Albert⸗ und Viktoria⸗Docks arbeiten jetzt die 
dann bis zum 27. September nach Malaga und werber aufgetreten, fo verliere man das Recht, Unioniſten mit den Blacklegs oder von außerhalb 
ſpäter bis auf Weiteres nach Spezia. Die mei⸗ es mit einem anderen Bezirke zu verſuchen, und herbeigezogenen Arbeitern in völliger Eintracht. 
ſten Veränderungen in den Schiffsbewegungen ꝛc. müſſe in dem einmal gewählten Wahlkreiſe aus⸗ Die —— der Surrey⸗Commercial⸗Docks 
kamen in der erſten Septemberhälfte in den hei⸗ harren. Um ſo ſchlimmer, wenn man finde, bewilligte geſtern ſämmtliche Forderungen ihrer 
miſchen Gewäſſern vor. Die Janzerfahrzeugs⸗ daß man da keine Ausſicht habe. Dann werde Arbeiter. Auf Anſuchen des Lordmavors er⸗ 
Flottille, die erſte Torpedobootsdiviſion, ſowie man eben bei der Wahl unterliegen. Man prüfe klärte ſich Lord Braſſey bereit, Schiedsrichter in 
„Sachſen“ und „Grille“ wurden außer und die ſeine Ausſichten, ehe man ſich für einen Bezirk dem Streit zwiſchen den Lichterſchiffern und 
Danziger Torpedoboots⸗Flottille, beſtehend aus den entſcheide. Das, wie gejagt, war die Auffaſſung deren Arbeitern zu fein Nach den Angaben von 
Torpedobooten G. W. 1.—6. in Dienſt geſtellt. der Regierung. Nun ſteht aber von alledem im Burns gingen für den Ausſtandefond im Ganzen 
Die zweite Torpedobootsdiviſion befindet ſich Geſetze auch nicht Wort, und der Miniſter des etwa 40,0 Pfund Sterling ein, darunter 
noch in Kiel in Dienſt. Hier hat ſich in letzter Innern füge vollſtändig auf eigene Fanſt das 24,000 aus Auſtralien. Reichliche Beiträge 
Zeit das regſte Leben entfaltet, „Olga“ und Verbot der Zurücknahme der Bewerberanmel⸗ kamen aus Belgien, Frankreich und Deutſchland. 
„Nixe“ kehrten von weiten transatlantiſchen Fahr⸗ dung hinzu. Der entrüſtete Einſpruch einiger 32,000 Pfund Sterling wurden verausgabt die 
ten zurück, die Schulſchiffe „Rover“, „Musquito“ gegneriſcher Blätter ſcheint die Regierung doch verbleibenden 80 ſollen zu weiteren Unter · 
und „Niobe“ kehrten ebenfalls zum Ausrüſtungs⸗ big gemacht zu haben, denn nach 24ſtündiger ſtützungen, zur Gründung von Dockarbeiterver 
hafen zurück, wo überdies „Baden“, „Hohen: Ueberlegung gab ſie dem Präfekten in Rouen bänden und zur Rückzahlung der von den Ge⸗ 
zollern“, „Otter“, „Rhein“ und die Panzer den Auftrag, Cahn's Anmeldung anzunehmen. werkoereinen zur Förderung des Ausſtandes bei⸗ 
„Kaiſer“ und „Deutſchland“ liegen. Eine verlegene Mittheilung regierungsfreund⸗ getragenen Summen verwendet werden. Burns 

— Aus Sanfibar liegt der „Kreuz⸗Ztg.“ licher Blätter erklärt, der Miniſter habe von d d Tillet b a 
pr 3 E on der und Tillet befuhten geſtern alle Docks und wur⸗ 

vreux keine den von den Arbeitern ſtürmiſch begrüßt. 


37 Millionen Mark. Zur Deckung dieſer Minder⸗ 
einnahmen wird alſo eine Erhohung der Ma⸗ 
trikularbeiträge erforderlich ſein, welche durch die 
Erhöhung der Ueberweiſungen aus den Zöllen, na⸗ 
mentlich aus den Getreidezollen, nicht ausgeglichen 


. 


Sonnabend, A. September 1889. 
IE 


Zum Schluß möge noch 
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: wald und dana 


Nuſilaud. vember 8089 Badegäſte hier eingetroffen. zöſiſcheſtraße Nr. 13, die Verſicherung fur eine 
Man ſchreibt der „Polit. Korr.“ aus Pe⸗ Dieſe vertheilen ſich auf: Oſtpreußen 113, Weſt⸗ Prämie von 11 Pf. pro 100 Mark. 
tersburg: preußen 205, Pommern 1341, Brandenburg 760l1ſdùu„ 

Das diplomatiſche Korps in der ruſſiſchen Berlin 2831, Poren 643, Schleſien 1221, Prov. 
Dauptſtadt zählt in feinen Reihen manche Kunſt⸗ Sachſen 128, Weſtfalen 5, Rheinprovinz 19, 
dilettanten, deren Leiſtungen nicht gewöhnliche Hannover 12, Holſtein 1, Elſaß > Lothringen 3, 
Begabung und Schulung verratgen. Beſondere Jamburg 15, Könige. Sachſen 349, Baiern 5, 
Beachtung finden und verdienen namentlich die Baden 5, Mecklenburg 43, Oeſſen 22, Anhalt 17, 
laſtiſchen Arbeiten des italieniſchen Botſchafters Neuß 17, Braunſchweig 2, Sachſen Meiningen 2, 
am Petersburger Hofe Barons Marochetti, Oldenburg 1, Rußland 244, Oeſterreich 80, Eng⸗ 
der, nebenher bemerkt, der Sohn eines berühm“ land 3, Summa 8089, hierzu bis zum 18. Sep⸗ 
ten Bildhauers und Schüler ſeines Vaters in tember angemeldete Paſſanten 766, Summa 8855. 
dieſer Kunſt iſt. Baron Marochetti hat unter — Nr. 314 der „Badezeitung“ vom vergangenen 
Anderem kürzlich eine ſehr gelungene Porträt- Jabre weiſt 7151 bis 19. September augemeldete 
ſtatue des daͤniſchen Geſandten in Petersburg, Fremde muh, dazu Paſſauten 214, Summa 7365. 1,0) G., 14,10 B. Zu niedrigen Preiſen mehr 
Generals von Kjär, vollendet, die beveits in „ 3 Bütow, 18. September. Der geſtrige Geſchift, 

Bronze gegoſſen worden iſt. Der Militär ⸗At⸗ Kram und Viehmarkt war des guten Wetters Köln, 20. September. Weizen per Novem⸗ 
tachee der franzöſiſchen Botſchaft, Oberſt⸗Liente⸗ wegen von biefigen wie von auswärtigen Käu⸗ ber 19,00, per März 19,60. Rog 125 per No⸗ 
nant Brio is, iſt ebenfalls ein begabter Bild⸗ fern und Verkäufern recht zahlreich beſucht. Auf vember 15,60, per März 15,90. Rübbl per 
hauer, der unter Anderem ein gelungenes Relief⸗ dem Viehmarkte wurden recht viele Verläufe ab: Oktober 70,70, per Mai 63.90. 

Porträt der Baronin von Gaſſer, Gemahlin des geſchloſſen und wurden für Pferde und Rindvieh Hamburg, 20. September, Vormittags 
baieriſchen Geſandten in Petersburg, ausgeführt ziemlich hohe Preiſe erzielt. Auch auf dem Kram⸗ 11 Ur. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 
hat. Auch das weibliche Element der dipiemati⸗ markte war ein flotter Verkehr, einer ganz beſon⸗ average Santos per September 81,25, per De⸗ 
(een Kreiſe iſt bei dieſer Kunſtliebhaberei bethei⸗ ders guten Einnahme hatten ſich die Schuhmacher zember 81,25, per März 1890 80,00, per Mai 
igt, fo leiſten z. B. die Baronin Marochettiſzu er keuen. 79,75. Behauptet. 


Börfen- Berichte. 


richt. Kornzuder excl., von 92 Prozent 19,10, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 17,80, Nachprodukte 
excl. 75% fein Reudement 15,00. Matt, ffein. 
Brodraffinade —.—, f. Brodraffinade —,.—. Gem. 
Naffinade II. mit Faß 31,00. Gem. Melis I. mit 
Faß 29,00. Ruhig. Rohzucker J. Produkt Trau⸗ 
ſito f. a. B. Hamburg per September 14,00 Br., 
per Oktober 13,87½ bez., per November⸗De⸗ 
zember 13,87½ bez. u. B., per Januar⸗März 


und Frau von Due, Gemahlin des ſchwediſch⸗ 5 Jaſtrow, 19. September. Seit dem Hamburg, 20. September, Vormittags 
norwegiſchen Geſandten, ſehr Anerkeunenswerthes 13. d. war hier und in der nächſten Umgegend 11 Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


die 3. Diviſion vereinigt, wogegen die 4. Diviſion 
in und bei den Städten Flatow end Krojauke 
Quartiere bezogen hatte. Nach Abſchluß des Di⸗ 
viſionsmaubvers, welches in dem hügeligen Ter⸗ 
rain des pommerelliſchen Höhenzuges ſtattgefunden 
hatte, ſollte am 13. von der 3. Diviſion zwiſchen 
Jaſtrow und dem hinterpommerſchen Dorfe Fle⸗ 
derborn ein großes Biwak bezogen werden; doch 
wurde dieſer Plan aufgegeben, weil unaufhörlich 
kalter Regen berabftrömte. So wurden in uns 
ſerm Orte und den nahen Dörfern Nothquartiere 
bezogen. Der darauf folgende Sonntag war 
Ruhetag, worauf am 16. und 17. das Korps⸗ 
manöver beim Dorfe Gurſen, eine Meile von 
hier ſtattfand. Tauſende von Zuſchauern waren 
von nah und fern hinzugeſtrömt, um das feltene 
militäriſche Schauſpiel zu beobachten. An beiden 
Tagen kehrten die Truppen nach ſechsſtündiger 
Abweſenheit wieder in ihre Quartiere zurück, 
und bereits am 17. begann die Rückbeförderung 
mittelſt Souderzügen. Die letzten derſelben 
gingen heute früh erſt ab. Uufer Ort bot wäh⸗ 
rend 5 Tagen förmlich das Bild eines Kriegs⸗ 
lagers dar. Ein Regiment nach dem andern 
marſchirte durch die Stadt, und in buntem Ge⸗ 
miſch ſah mau alle Waffengattungen zum Wahl 
latze hin⸗ und von demſelben zurückeilen! Die 
ſchweren Küraſſiere aus Paſewalk, worunter ſtatt⸗ 
liche Erſcheinungen; die Ulanen, deren Fähulein 
luſtig im Winde flatterten; die rothen Huſaren, 
leicht im Sattel dahineilend und das Terrain 
rekognoszirend; die Artillerie aus Stettin, Stral⸗ 
fund und andern Orten des Pommerlandes, die 
man auf dem Manöverfelde in ihrer furchtbaren 
Thätigkeit beobachtet und nun unter Geſang 
heimkehrte; endlich die unabſehbaren Maſſen der 
Infanterie, die uns ein Bild eines Schnellfeuers 
in ſeiner verheerenden Wirkung gaben: — ſie 
alle machten das Herz uns fröhlich und erfüllten 
unſere Bruſt mit Stolz und zuverſichtlicher Hoff⸗ 
nung für fernere Zeit. Mag es kommen, wie 
es will — das Vaterland wird auch in Zukunft 
durch ſeine Söhne geſichert werden! Es war 
ein großer Feiertag in unſerem Orte mit dem 
erſten Manövertage angebrochen, an Werktags⸗ 
arbeit war nicht zu denken, und mauches Auge 
ſah betrübt darein, als die lieben Gäſte uns ver⸗ 
ließen. Faſt unglaublich leicht hat ſich die 
Maſſen⸗ Einquartierung in unſerm Orte gemacht; 


Rübenrohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Ren⸗ 
dement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg 
per September 14,10, per Dezember 13,92 ½, 
per Februar 14,05, per Mai 14,27½. Still. 

SHamburg, 20. September, 12 Uhr 30 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee - Termin ⸗ Markt. 
September 81,75, Dezember 81,25, März 80,00. 
Ruhig. 

Veſt, 20. September, Vormittags 11 Uhr. 
(Produkten markt.) Weizen loko feſt, 
per Herbſt 8,43 G., 8,45 B., per Frühjahr 1890 
9,05 G., 9,07 B. Hafer per Herbſt 6,97 
G., 7,00 B., per Frühjahr 7,30 G., 7,32 B. 
Neuer Mais per Mai⸗Juni 1890 5,55 G., 5,57 
B. Kohlraps per September⸗Oktober 18,00 
G., 18.44 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 20. September. Anfangsbe⸗ 
richt. Mehl feſt, per September 56,20, 
per Oktober 54,40, per November⸗Februar 53,40, 
per Jauuar⸗April 53,40. — Spiritus matt, 
per September 38,20, per Oktober 38,70, per 
November⸗Dezember 39,20, per Januar ⸗April 
40,50. — Wetter: Regneriſch. 

Antwerpen, 19. September. (Bericht von 
Joh. Dan. Juhrmaun.) Deutſcher Laplatazug 
Kontrakt B.: bezahlt per März 5,824, Frauks, 
bezahlt per April 5,82%, Franks. 

SH ivre, 20. September, Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 20 Points Baiſſe. 

Ha re, 20. September, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 100.00, per De⸗ 
zember 99,50, per Mäcz 98,75. Feſt. 

London, 20. September, Nachmittags 4 Uhr 
20 Minuten. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Engliſcher Weizen ſtetig, feiner ½ d. 
theurer, fremder feſter, Käufer abwartend. Uebri⸗ 
ges feſt bei geringen Umſätzen. 

Zufuhren: Weizen 40,080, Gerſte 
12,140, Hafer 140,400 Orts. 

Glasgow, 20. September, Vormiteags 11 
Uhr 10 Pin. Roheiſen. Mixed numbres 
warrants 47 Sh. 6½ d. Feſt 

Liverpool, 20. September. Baum⸗ 
wolle. (aufangsbericht.) Muthmaßlicher Um⸗ 


in der Landſchaftsmalerei. 

Riga, 17. September. Die Präſidenten 
der in deu baltiſchen Provinzen neuerrichteten 
Bezirksgerichte ſollen noch in dieſem Monat er⸗ 
nannt werden. Dann kemmen Ernennungen von 
Friedensrichtern an die Reihe. 


Serbien. 


Belgrad, 18. September. Das Regie⸗ 
rungo⸗Organ, der „Odjek“, hat einen gegen 
Ungarn unfreundlichen Artikel einem in Niſch 
erſcheinenden Blatt entnommen, worin geſagt 
wird: 

„Unſeren Brüdern jenſeits der Do⸗ 
nau iſt unter der ungariſchen Regie⸗ 
rung kein Verbleiben möglich, und fie 
1 auf unſeren Gebieten neue Anſiedelungen. 

m 29. Auguſt (a. St.) kamen mit der Bahn 
40 tapfere Grenzer, um im Koſanicer Bezirke 
Ländereien zu beſichtigen, welche von der ſerbi⸗ 
ſchen Regierung für Anſiedelungen beſtimmt find, 
und welche auf 150 Familien vertheilt werden 
ſollen. Die Auswanderer ſind geſunde, kräftige 
und wohlhabende Leute, welche gleich aufangs 
die Anſiedelungen mit Erfolg betreiben können. 
5 find aus Starceva und Omolice nächſt Pau⸗ 

ova. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. September. Geſtern Abend 

gen 8 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem 

Grunpſtüt Deutſcheſtraße 14 gerufen, ſie kam 

aber nicht in Thätigkeit, da eine ernſte Feuers⸗ 
gefahr nicht zu ermitteln war. 

— Wie man der „Altd. Ztg.“ aus Buch⸗ 
holz bei Mühlenbeck berichtet, hatten am letzten 
Sonntag einige 20 Sozialdemokraten 
aus Podejuch und Umgegend einen Ausflug nach 
Hohenkrug unternommen. Ihr Führer, Herbert 
aus Stargard, war ſchon am Vormittag auf 
Station Hohenkrug angekommen, um in Grün⸗ 
ch in Hohenkrug vergeblich ein 

immer zu miethen. Die Begleitung des in 
ohenkrug ſtationirenden Gendarmen mag ihm 


0 Jed uch hierher folgte ſelbſt an Oſſiziersguartieren war kein Mangel, ſat 5000 Ballen. Tages⸗Import. 5000 
Fu bie a Begleitung. Gegen brot brei Generdle und ver Dieiffonsrtab Near en ie Aalen 


weit über 100 Offizieren und Militärverwaltungs⸗ 2 
Beamten untergebracht werden mußten. Die Vermiſchte Nachrichten. 
Zahl der einquartierten Mannſchaften belief ſich — In der Angelegenheit des unter dem 
täglich auf mehr als 3000, die der Pferde auf dringenden Verdacht der Ermordung der 
nahezu 500. Sehr bewundert hat man am Orte Frauen Vaneſßz und Kill ann in der Frauk⸗ 
die Thätigkeit der Intendanturbeamten. Die An⸗ jurter Allee verhafteten Schueiders Klaufin iſt 
nahme und Ausgabe der Danöverlieferungen ge heute eine Überraſchende neue Entdeckung gemacht 
ſchah ſo glatt und ohne irgendwelche Störung, worden. Bei der Polizei meldete ſich — wie 
daß man darüber ſtaunen muß. Zu erwähnen berichtet wird — der in der Falkenſteinſtraße 6 
iſt noch, daß auf dem Bahnhofe eine große wohnende Eishändler Galle. Derſelbe gab an, 
Baracken⸗Kochanſtalt für die dort des u daß Klauſin bei ihm von Mai bis Juni dieſes 
harrenden Truppen eingerichtet war. Es ſoll Jahres in Stellung geweſen und ſelbſtſtändig 
dieſelbe einzig in ihrer Art und zum erſten Male Eis gefahren und ſich während dieſer Zeit zu 
in der Armee überhaupt jo eingerichtet worden G. größter Zufriedenheit geführt hat. Am 
fein. Zu dem Probekochen ſollen deshalb Inten⸗ Freitag Vormittag voriger Woche erſchien nun 
danturbeamte auch anderer Armeekorps Here Klauſin bei feinem früheren Herrn und bat ihn 
kommandirt geweſen ſein. um leihweiſe Ueberlaſſung von 20 Mark, welche 
Landwirthſchaftliches. er zu feiner Heimfahrt nach Bieberſtein benutzen 


wolle, da er kein Geld weiter habe und ſonſt 
Liſſa, Bez. Poſen, 15. September. Auf den nicht nad e fahren kö 0 
hieſigen Heldmarken iſt man lebhaft mit dem V 


Herausnehmen der Zuckerrüben und der 5 a ei 5 een ene 
0 51 rrüben 1 äſſigen und ehrlichen Mann kennen geler 
ee beſchaͤftigt, zumal für die Land⸗ nr iu f e 


f gab dem Klauſin dann ſtatt 20 Mark, wie der⸗ 
leute ſich Merkmale zeitig zu erwartenden Froſtes ſelbe gewünſcht, 25 Malt, obwohl ſich K. an⸗ 
gezeigt haben. Beide Gewächſe liefern beſriedi⸗ fänglich gegen Annahme des Mehrbetrages 
Ber Ergebniſſe ſowohl der Menge nach als auch ſträubte. 
ere der Beſchaffenheit, weshalb die Preiſe Lingen, 19. September. An dem zehn 
entſprechend niedrig ſind. Anfangs der verfloſſe⸗ Jahre beſteheuden Technikum Lingen (Provinz 
nen Woche iſt der letzte Klee und größtentheils Hannover) wurden bis jetzt eine Anzahl junger 
auch Seradella eingebracht; von beiden find ebenſo Leute ausgebildet, welche als Maſchinen⸗ und 
wie bei dem zweiten Grasſchnitt, reichliche Mengen Bantechniker meiſt gut dotirte Stellen bekleiden. 
gewonnen worden. Die Obſternte ‚ut weniger Auch im verfloſſenen Schuljahr, welches recht 
ergiebig ausgefallen, dafür entſchädigt aber die ſtark beſucht war, erhielten die abſolvirenden 
ungewöhnlich große Ausbeute an Weintrauben Schüler nach Ablegung der Schlußprüfung ihre 
und Wallnüſſen. Von Gemüſen u. |. w. iſt der bezüglichen Diplome, und übernahm die Direktion 
Meiſtoht welcher hierorts am ſtärkſten gebaut gern die Verpflichtung, dieſen jungen Leuten ent- 
wird, in großen Meugen eingeheimſt worden. ſprechende Stellen zu beſorgen. Dieſe höhere 
Bei den Gelreidepreiſen ſteht der Reggen oben techniſche Fachſchule giebt jungen Leuten, denen 
an, deſſen Höhe frühere Jahrgänge bedeutend es nicht vergönnt iſt, eine techniſche Hochſchule zu 
überſteigt. beſuchen, Gelegenheit, ſich wiſſenſchaftlich und 
techniſch im geſammten Maſchinen⸗ und RN 
auszubilden. Proſpekte können vom Direktor 
Daltrop zu Lingen gratis bezogen werden. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Oſterwald, 20. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer begab ſich heute früh zu Wagen. in 
das Manbverterrain. Bei Voldagſen ſtieg Se. 
Majeſtät zu Pferde und übernahm das Kommando 


blich waren, ging die Mehrzahl auseinander. 
Auf Anhänger wird die Partei wohl in der dor⸗ 
tigen Umgegend kaum rechnen können. 

— In der Stettin⸗Bredower Portland ⸗Ze⸗ 
ment⸗Fabrik in Bredow brach in geſtriger Nacht 

egen 1 Uhr im Keſſelhauſe Feuer aus, welches 
ſich auch dem Maſchinenhauſe mittheilte. Den 
aus Bredow, Grabow und Züllchow zu Hülfe 
ilten Feuerwehren gelang es, ein weiteres Um⸗ 
ichgreifen des Feuers zu verhüten; das Ausf 
nenhaus brannte jedoch aus und die darin be⸗ 
ze Maſchinen wurden zerſtört, fo daß der 
etrieb der Fabrik auf kurze Zeit unterbrochen 
iſt. Die Keſſel ſcheinen unverſehrt geblieben zu 
ſein. Gegen 3 Uhr Morgens war jede weitere 
Gefahr beſeitigt. An dem eutſtandenen Schaden 
d, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ mittheilt, 9 Ver⸗ 
ſicherungegeſelſchaften betheiligt. Der Schaden 
wird auf ca. 50,000 Mark geſchätzt. ? 

* Beim Beginn der Kampagne in den 
Zuckerfabriken zeigt ſich auf den Bahn⸗ 
dofen der Kreuzungspunkte wieder ein recht 
reges Leben durch die Wanderungen der Arbeiter 
von Oſten nach Weſten. Die Perrons gleichen 
in dieſer Zeit 2 auf denen 5 
männliche und weibliche Reiſende aus der Flaſche 

nicken. Den größten Bedarf an auswärtigen 
(fefräften hat wie bekannt die Provinz Sach 
en, da die in anderen Provinzen betriebsfähigen 
Zuckerfabriken ſo vereinzelt vorkommen, daß wäh⸗ 
rend der etwa drei⸗ bis viermonatlichen Kam⸗ 
gne ohne Schwierigkeiten die Leute aus näch⸗ 
er Nähe zu bekommen f Zieht man bei 
einer Berechnung der thatſächlich alljährlich in 
der Magdeburger Gegend zur Verwendung kom⸗ 
menden Zuzügler aus dem Oſten die faſt durch⸗ 
ſchuittlich auf dem dritten Dorſe etablirten 
etablirten Zuckerfabriken in Betracht und bedenkt, 
daß auf jeder derſelben etwa 50 mäunliche und 
ebenſo viel weibliche Arbeiter beſchäftigt werden, 
ſo läßt ſich eine Erklärung für die zahlreichen 
Wandergruppen Ende September und Aufang 
en finden. De darf u euer u. 
gelaſſen werden, daß ſchon en aufe unaßer Theil am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 517 
dieſer Nomadenfamilien den Sommer hindurch bei Ni ee 
8 Erute —— Mit den Neuangekommenen . 821 Schweine, 656 Kälber und 658 


: g Fe „Hammel. 
bewohnen fie bis Weihnachten eingerichtete Ka⸗ on : f 3 
ſernen, wenn eben nicht ſtrenge Kälte — wie Au Rindern wurden circa 450 Stück ges 


n 5 mee zu, ringerer Qualität zu den Preiſen des vorigen 
vori 9 — = ee ei 1 Montgges (35—45 Dart * N Pfund Fleisch des 7. Armeekorps, welches den Feind, das 10. 
0 edingt. Ju dieſem Fa on Er gewicht) umgeſetzt. Armeekorps, in der geſtern behaupteten Stellung 
kübenarbeiter zeitiger nach Haufe und laſſen nur Schweine in 2. und 3. Qualität (1. Qua⸗ von Neuem angreifen wird. Es iſt Regenwetter 
die Fabrikarbeiter zurück. lität fehlte) erzielten etwas beſſere Preiſe als vo⸗ eingetreten. 

— Der Oberförſter Borumüller zu Hain⸗ rigen Montag und wurden glatt geräumt zu 54 Hannover, 20. September. Das heutige 
chen iſt auf die Oberförſterſtelle zu Rotheuſier bis 62 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Manöver bildete die Fortſetzung des geſtrigen. 
im Regierungsbezirk Stettin verſetzt worden. Tara. Se. Maſeſtät der Kaiſer führte das 7. Korps; 

Die geitvige Benefiz⸗Vorſtel⸗ Der Kälberhandel gestaltete ſich bei dem die 13. Diviſion nahm Benſtorf und Oldendorf, 
lung im Zirkus Schumann für den 


h N ! N ſehr mäßigen Angebot glalt zu gehobenen Preiſen. die Ortſchaften vor der Linie Quanthof.—Esbock 
Löwenbändiger Herrn Seeth geſtaltete ſich für b ; 
denſelben zu einem förmlichen Triumph, der 


Man zahlte für 1. Qualität 56 61 Pfg., aus⸗ ein; die 14. Divifion marſchirte durch den Oſter⸗ 

; ; gefuchte Pein darüber, und 2. Suatitit 40 bis wald, wo es zum heftigſten Waldgefecht kam; 

Zirkus war dicht beſetzt und der kühne Bändiger]! St das 7. Korps führte enuchfreies Pulver; auch 
rei das Publikum durch feine verwegenen 
roduktionen zu ſtürmiſchen Ovationen, die ſich 

noch erhöhten, als Herr Seeth nach Verlaſſen 


54 Pfg. pro Pfund Fleiſchgeweent. l 5 75 : i ; 
3 — 1 emoh ich am Freitag, ohne die Artillerie. Während bei der Infanterie 

des Käfigs denſelben nochmals betrat, um mit 

feinen gehorſamen Thieren einige kühne Stel⸗ 


Viehmarkt. 
Berlin, 20. September. Städtiſcher Zen⸗ 
tral⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Mit Einſchluß des geſtrigen Vorhandels ſtanden 


Umſaßz. gar . zu ſehen en vor den Geſchützen 
Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier-(nach Abſeuern etwas Rauch von graubrauner 
„Fleiſchgewicht iſt das e 12755 reis. Farbe auf, als ob ein Staubwölkchen aufwirbelte. 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis,“ 4 9 NN. l 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Der Erfolg iſt entſchieden groß; allgemein be⸗ 


lungen und Produktionen auszuführen. Neben \ = 85 h ar? je fremdherrlichen Offizier 1 
. 1 J > von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder zeichneten die frem herrlichen Offiziere den Ein⸗ 
ahlreichen Blumenſpenden wurde dem Bene⸗ „Kram“ sc. vertheilt Serben iſt. 8 druck als unheimlich. Das 10. Korps wurde 

un auch eine große goldene Medaille ——— 5 nach heißem Kampf auf dem rechten Flügel ge⸗ 
Aberreicht. nr Danziweren. worfen, mußte zurückgehen und nahm vor Elze 


55 i Dux ⸗Bodenbacher Eiſenbahn⸗Prioritä Aufſt AR; \ 
Ans den Provinzen. er Er Die ag PER Pr: Ele erneute 5 Es herrſchte Regen = 
2 h hung findet am 1. Wind, dann klärte es ſich anf; um 10 Uhr 
Kolberg, 19. September. Nach der heute Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa entlud ſich aber ein heftiges Gewitter. Um 11 
erſchienenen Nr. 32 (Schlußuummer) der „Kol⸗ 61½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Uhr wurde das „Ganze Halt!“ geblaſen. Die 
berger Badezeinung“ waren bis zum 18. Sep⸗ Bankhans Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ Truppen beziehen Biwals. 
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Magdeburg, 20. September. Zuckerbe⸗ feindlichen 


* 


Mehle, 20. September. Bei der heutigen 
Truppenübung machte Se. Majeſtät der Kaiſer 
mit dem 7. Armeekorps einen Flankenmarſch 
durch Oſterwald, griff die rechte Flanke des 


zwang es, ſeine feſte Stellung aufzugeben. Das 
anhaltende Regenwetter erſchwerte die Ueberſicht. 
Das 7. Korps bediente ſich der Patronen mit 
dem neuen faſt rauchloſen Pulver, was beſonders 
bemerkt wurde, da die Schützenlinie von Weitem 
nicht erkennbar war. Die Uebung ſchloß um 
11 Uhr, worauf eine kurze Kritik folgte. Die 
Truppen beziehen wiederum Biwaks. Seine 
Majeſtät der Kaiſer, welcher Generalsuniform 
angelegt hatte und überall mit enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen begrüßt wurde, begab ſich zu 
Pferde nach dem Jagdſchloß Springe zurück. 
Morgen wird Seine Majeſtät der Kaiſer den 
Oberbefehl über das 10. Armeekorps über⸗ 
| nehmen. 

| Artern, 29. September. Bei der ander⸗ 
weiten Wayl eines Landtags⸗Abgeordneten 
an Stelle des Regierungs- pranwenen Graſen 
Hue de Grais wurde der Rittergutsbeſitzer 
Schreiber⸗Wolkramshauſen (konſervativ) mit 233 
Stimmen gewählt. Richter - Mariendorf (frei⸗ 
ſinnig) erhielt 63 Stimmen. 

| Wien, 20. September. Die Auszeichnung 
der Leiter des Preßdepartements im Miniſterium 
des Aeußern, Baron Falke und Ritter v. Khun, 
durch hohe pr ußiſche Orden, macht hier 
einen guten Eindruck. Bor dem Baron Falke 
iſt bekannt, daß er von Aubeginn ſeiner politiſchen 
Wirkſamkeit an für eine innige Verſtändigung 
mit Preußen war und namentlich auf den 
Grafen Beuſt in dieſer Richtung ſtets einzu⸗ 
wirken ſuchte. 

Paris, 20. September. Wie vorauszu⸗ 
ſehen, genaltete ſich die von Thiebaud einberufene 
Volksverſammlung im Zirkus Fernando zu einem 
fürchterlichen Skandal. Die bekannte Boulan⸗ 
giſten⸗Klientel, welche den Zirkus ſofort nach der 
Eröffnung zum größten Theil anfüllte, ſchrie 
alles nieder und inſcenirte zwiſchendurch Prüge⸗ 
leien mit der Gegenpartei. Thiebaud hielt zwei 
Stunden lang dem wüſten Lärm Staud, ohne 
ein einziges Mal zu Wort kommen zu können; 
dann verließ er die Tribüne. Nun erſchien die 
Polizei im Zirkus und ſchuell verlief ſich die 
ganze bonlangiſtiſche Bande; jedoch war ihr 
Zweck erreicht: Thiebaud hatte nicht reden können. 

Nom, 20. September. Der Stadtrath hat 
den Beſchluß gefaßt, dem Miniſterpräſidenten 
Crispi bei ſeiner Rücktehr einen feierlichen 
Empfang zu bereiten. 

Kopenhagen, 20. September. Die könig⸗ 

liche Familie iſt mit ihren fürſtlichen Gäſten 
heute Vormittag mittelſt Extrazuges hier einge⸗ 
troffen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
fuhr mit dem Könige von Dänemark trotz der 
ungünſtigen Witterung im offenen Wagen nach 
der Roſenburg. Die Abreiſe Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Friedrich iſt auf morgen früh 
feſt eſetzt. 
Petersburg, 20. September. Die ruf 
ſiſche Preſſe ei zielt die gemeſſene Weiſung, ſich 
aller geyaſſigen Artikel über Bulgarien zu ent 
halten und das Eintreten für die Sache Bon⸗ 
langer einzuſtellen. 

Jaſſy, 20. September. Die Königin 
Natarie iſt heute, ohne Jaſſy zu berühren, in 
Stinta eingetroffen und dort von Verwandten, 
Notabeln, der Geiſtlichkeit und einer ſerbiſchen 
Deputation begrüßt worden. 


| Letzte Nachrichten. 


beſchloß in heutiger Oißung, geſtiltzt auf thier- 0 


ärztliche Gutachten, ſein Geſuch um Aufhebung 
des Schweineeinfuhrverbots bei dem Reichskanzler 
zu erneuern. e 

Berlin, 20. September. S. M. Kreuzer⸗ 
korvette „Irene“, Kommandant Kapitän zur See 
Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen, 
iſt am 19. September d. J. in Gibraltar 
eingetroffen und beabſichtigt, am 25. d. M. die 
Weiterreiſe fortzuſetzen. 
Heidelberg, 20. September. In der heit: 
tigen zweiten allgemeinen Sitzung der Natur⸗ 
forſcher⸗Verſammlung wurde der Entwurf des 
neuen Statuts unter einigen Abänderungen mit 
erheblicher Mehrheit angenommen. Eine weſent⸗ 
liche Abänderung iſt die Beſtimmung, daß nicht 
die Schriftſteller⸗Eigenſchaft zur Erlangung der 
Mitgliedſchaft erforderlich, ſondern daß zu letzterer 
jeder approbirte Arzt und jeder, der ſich mit der 
Naturforſchung wiſſenſchaftlich beſchäftigt, be⸗ 
ſchäftigt, berechtigt iſt. Als ſtändiger Sitz der 
Geſellſchaft wurde Leipzig, als Vorſtand der 
Profeſſor A. W. Hofmann (Berlin) und als Ort 
der im nächſten Jahre ftattfindenden Verſamm⸗ 
lung Bremen gewählt. 3 

Wien, 20. September. Eine Deputation 
des 14. ruſſiſchen Dragoner-Regimeuts, beſtehend 
aus dem Oberſt Baron Krüdener, dem Kapitän 
Prinz Hymſchiew und einem Wachtmeiſter iſt 
hier eigetroffen, um dem Inhaber des Regiments, 


Erzherzig Albrecht, zu feinem vierzigjährigen Ju- Bo 


biläum als Inhaber des Regiments zu beglück⸗ 
wünſchen. 

Nom, 20. September. Der Bürgermeiſter 
und eine Deputation von Offizieren legten hente 
im Pantheon einen Kranz am Grabe Viktor 
Emannels nieder und begaben ſich dann nach der 
Porta Pia, wo der Bürgermeiſter in Anweſen⸗ 
heit zahlreicher liberaler Vereine und einer großen 
Meunſcheumenge die Antwort des Königs auf das 
an ihn anläßlich des heutigen Gedenktages ger 
richtete Telegramm unter großem Beifall der 
Anweſenden verlas. Die Gedenktafel für die bei 
der Erſtürmung Roms Gefallenen war heute 
ſeſtlich mit Kragen geſchmückt. Er 

Nom, 20. Sertember. Der König er⸗ 
widerte auf ein ihm vom hieſigen Bürgermeiſter 
am heutigen Jahrestage des Einzuges der ita⸗ 
lieniſchen Truppen in Rom zugegangenes Tele⸗ 
gramm: Der 20. September 1870 iſt ein un⸗ 
vergeßlicher Tag. Ihr Vertrauen auf die Ein⸗ 
tracht der Italiener in der Stunde der Gefahr 
iſt für Mich eine nicht zu erſchütterndr Gewiß⸗ 
heit. Es giebt heute keinerlei Gefahren für 
unſere Einheit; gäbe es deren aber, fo würden 
alle Italiener ſtreng ihre Schuldigkeit thun, denn 
in loyalen Herzen konnen ſolchenſalls leine Partei⸗ 
unterſchiede beſtehen. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 21. September 1889. 
Elwas lühleres, vorwiegend wolkiges Wetter 
mit Regen. und friſchen westlichen Wenden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 19. September, — 1,43 
Meter, bei Magdeburg, 19. September, + 0,75 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt . 0,69 
Meter. — Oder bei Breslau, 19. September, 
Oberpegel — 3,75 Meter, Unterpegel — 0,22 
Meter. — Weichſel bei Warſchau am 18. Sep⸗ 
tember — 0,43 Meter. — Weichſel bei Thorn 
am 19. September — 0,22 Pieter. — Warthe 
bei Poſen, 19. September, — 0,86 Meter. — 
Netze bei Uſch, 18. September, — 1,24 Meter 


Korps an, drängte letzteres zurück und d 


Berlin, den 20. September 1889. 
Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Reuteubriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 104706 Scht.⸗Hlſt.⸗Pfdb.8/½% —— 
do. do. 313% 103,90 0 [ Weſtfäliſch. do. 4% 109,75 0 
Pr. Conſol. Aul. 4% 106,60 © do. do. 81 % 101,40 
8 2% 104,70 % Weſtpr. ritterſch 8 4% 101,60 & 
4% 101,208 Hannover. Ribr. 4% 105,10 b 
4% 10% O Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 10 
Pr. Staatsſchuld. 3 % 100,706 [ Kuren. Meumä t., 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 99,90 G Lauenburg. Ribrk. 49% 
do. do. 9 40% 29,90 G Pommerſche do. 49% 
do. do. nene 31 4% 19,60 bc] Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr. ⸗Sbl. 5 2% 101,49 . Preußiſch do. 4% 
Berliner Pioor, 5% 119,106 Nb. u. Weſſſ. do. 4% 
do. do. 4 111/800 | Sächſiſche do. 4% 
do. do. 4% 108/30 0 Schleſiſche do. 4% 
do. do. 81 3% 101/80 Schl. Holſt. do. 4% 
Kur. u. Neumärk. 3 3% 101,10 c Badiſche % Eiſen⸗ 
do. neue 31 4% 104,90 09 bahn⸗Anleibe 4 —.— 
d 400% 105006 Bayeriſche Anl. 4% 100,10 0 
Landſch.G.⸗Pſdbr. % 105,0 Hamburg Staats⸗ 
do. 53% 101 90 Pc] Auleibe v. 1860 3% , 00.90 
r 3% 95,256 Hamburg. Rente 3¼% 108.00 
Oſtpreuß. Pfobr. 31 % 10,0 8 do. amort. 
Pommerſche do. 513% 101,20 b Staats⸗Ankeihes! % —.— 
o do 4% 101,20 | Pr, Präm.⸗Aul. 81 20% 160,006 
Poſenſche do. 4% 101,40 B | Bayer Präm.⸗Aul. 4% 146,00 & 
doo. do. 31, 10,805 | Col Min Pr.⸗A.8½% 142,60 B 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfob. 4% —.— Leoſe . „ . 27,90 


Freimde 
Aegyptiſche Anl. 4½% 100,60 b 
. do. 5% 14.706 
Argeutiſche Aul 5% 9775 b 
Bulareſt. Stadt⸗A.5% 90,50 9 
Buen.⸗Atreschlo.⸗ do. 
Auleihe 5% 95,50 5 do. do. 18845% 
Italieuiſchegente 5% dein Be] do. Goldrente 6% 
Newy. Stadt- And. 79% 10 %% G do. do. 188 Aſtpfl.5% 
155 do. 6% 128 do. (20 rient) 1878 59% 
Mexican. Anleihe 6% 96.2% | do, Bram. 1864 5% 173,40 B 
do. co. 20 L. St. 6% 97, b | do. do. 1866 5% 159,00 b 
Oeſterr. Gold.⸗Y. 4% do. Bodener neue 4 3% 97,90 5 


0. do. 
Preuß. St.⸗Anl. 
do. do. 


Jonds. 

dum. St.⸗A. Obl.5% 
do. do. amortb. 9% 
Muſſ. co. Anl. 18715% 
do. do. 18725 


101,28 6 
90, 70 b 


do. Papier⸗U. 4% —.— Serb. Gold⸗Bidb. 50 86,5 6 
bo, do. 5% 7080 sch do. Rente 5% 88,506 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4 % 72,20 b do. do. 5 90,0 
Leit, 250 Fl. 1851 4% 117.50 bh] Ungariſche Gold⸗ 
6. 188 1655 4% 918,0 er 4% 85,80 
iv 186berLooſe 5% 121,805 UngariſchePapier⸗ 
do. 1864erLooſe — 338,0 b Rente 258 5% 120,80 0 
Mun. St.⸗2A. Obl. 6% 105,75 bW 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 44,80 0 [Dux⸗Vodenbach 4% 225,80 6 
Frankf. Wuterb. 4% 101, 2% d Gal. Carl⸗vud. 40% 88, 70 b 
Lübed⸗Büchen 4% 1% Gotthardbahn 4% 189,00 908 
Mainz⸗Lowigh 4% 123,0 b St. Mittelm.⸗B. 4% 119,50 be 
Marb.⸗Mlawka 4% 6% b Kursk-Kiew. 5% 153,00 
Mel. Fr.⸗Franz. 4% 105, b Moskau⸗Breſt 39% 68,80 
Niederſchl. Märk. Die, Frz.⸗Stob. 4% 102,106 
Staats⸗Bahn 40% 102,909 | do. Nordwb. 59 —.— 
Dftvr, Südbahn 4% 998, vl. d do, Lit. B. Elbth. 4% 904 90 5 
Saalbahn “ 52,068] Süpöft, (Lomb.) 4% 50,806 
ErargardePofen 4 9% 104,106 Warſchau⸗Ter. 5% 99,50 5 
Aumiſterd.⸗Rottd. 4% 154,25 b do. Wien 4% 322,900 8 
Valtiſche Ei. 39% 63,500 


Eiſenbahn⸗Stam-⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colb erg „64% 118,00 0 
Marb.-Mlauw ka. tee e e 118,506 
Oſtpreußiſche Südbahn 6% 118,10 U 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 
1 7 8. 4% 10g. 10 60 do, in vivr. 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 108,50 b Sterl. 50% 8 
105,0 G Chark.⸗Kremeutſch g. 5% 9,90 @ 

do. do. Livr. St.5% —.— 
108,59 5 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 30 —.— 
103,0 6 


Verl. ⸗Görl. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 

3. Emiſſion 4% 
Brl.⸗Po.⸗Hgd. 404% 
Verl. ⸗Stett. 4% 
N 


Preib. 2 
Cöln⸗Mind. A. Em. 4% 
do. 6. Cm. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. veipziglat. A. 4% 


do. Lit. B. 1% 
Oberſchleſ. Lit. B. 3 % —. 
do. Lit. D. 


Jelez⸗Orel gar. 6% —.— 


Zelez⸗Worobeſch n.5 102,20 G 


od⸗ 
0 . gar. 4½ % 96, G 
Kozlow⸗Woroneſch 

Far. 0 
Kursk⸗Sharkow g. 5% —.— 

do, Gbart.-Aſow 
103,10 & Soli, . . . 5% 
Kursk⸗Kiew gar, 4% 
. D. 4% 208,506 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 

do. Em. v. 1879. 4% 10, T0 %] Mosco-Riaſau 4% 
Saalbabn sh = do. Smolensk. g. 5% 
i Orel⸗Griaſy 

(Sblig.) . 5% 
Rlaſau⸗Kozlow g. 4% 
Rjaſcht⸗Morczauek 

Aar. u.4.33889 
Möbinsk⸗Bologyeö5 90 
Schuja⸗Jvauowo 

gar. 
Ruͤſſ. Südweſt⸗ 

bahn gar. „25 G 
Transkaukaſiſch.g. 5% 72 60 
Warſchau⸗Terec⸗ 

pel . . 5% 100,00 0 
Warſchau⸗Wien 

2. Emission. 6% 101 40 b 
Wladikawkas gar. 4% 88,50 0 
Zarskoe⸗Selo 5% - ,— 
Northern Paciſicl 1.67 112 606 
Oregon Railway en 


99,00 G 


97 40 b 
80, d bo 


99,60 b 
93,00 b 


9,705 


108,75 6 
81,30 G 
101,00 6 


alte gar, 3 84, 10 G 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 3% 82,70 G 


81,896 
106.75 

% 101% 68 
Sudöſt. Bayn 


(Lomb.) „ » 3% 61,308 

Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobl.) 5% 85 10 & 
wo 5% 10,80 5 


Hypotheken⸗Certiſtcate. 


Pr. B. Er. unklindtb. 
(rz. 115) 44,9% 116,00 © 
2 S 101,25 b 

Pr. Ceutrb. Pfdb. 

(rg. 110). . 5% 110,10 G 
do. do. (Tz. 110) 4% 110,10 8 
do. do. (z. 100) 4% 100,80 6 
do. do. 31 0 10,108 
do. Pe 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

(3.120). . 4% = 
d& do. doe. . (rz. 110) 5% 111,00 & 

o. do. div. Ser. 
104,60 © 


Diſch. Grund Pd; 
„ab. . 3½90101,75 69 
Dtſch. Grund⸗Pfd. 
„ abg. .„ 813% 101,00 b 
8 ne 
„ Abg. a 98, 
Diſch. Eruddſch.⸗ 5 
103,06 b 


do. 4% 

do. do. pid. 1 

and, Pyp. Prob. . 

9. 1000 (cz. 100) . , 40% 108, a0 5% 

do. do. do. 3½ 5 e (g. 1000 %/% 100,00 6.9 
Pomm. Hyp.⸗B.1. o. Hyp.⸗ 

ertifie.. . 4½¼0% 100,90 

43 96 90 b 85 I 185 20 107776 8 


TE do. 
(rz. 110) 5% 


ER diheln. Hypoth.⸗ 
om. 2. (rz. 110 4% Pſoör. (tod. 4% 7 
komm, 1. (;. 100% % 


Steit. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Pr. B. Cr. untundb. Er. 0 —.— 


r. S . 
„„ 5% 110,10 G do. do. (1.110)! 3% 107,40 U 
5 4 do. do. (rz. 110) 4% 104,106 
108,50 G do. do. (rz. 100 4% 100,30 G 


Vauk-Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bt. Spr.⸗Brd. P. 3½ 7925 9 Otlſch.Genoſſenſch. 1 197,00 bo 
Verlinercaſſeuver. 5½ 120,25 0 | Disc. Command. 12 233,505 


do. Handelsgeſ. 10 184,25 öh Dresdner Bank 9 15% 6 
do. Prod.⸗Pol. 5 294,00 © | Nationalbank 9 14 
Brest. Disc.⸗Baue 6% 118,00 b Pomm. Pyp. conv. 4 23,0 b 
Darmstädter Bank 9 168,0 b | Pr, Ceutr.⸗Bod. 9a 151.00 5 
Deuiſche Baut 9 17½5 be Reichsbank 4 182.50 0 
Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei 5 122,50 bc Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 95,25 6 
Ahrens do. 4 91.25 6 Görl. cenv.) 8, 165,40 8 
Bopinijhes do. 15 318.00 B , do. (Lüders) 8 17 
Bock do. 5 11½0 5 50 Gruſonwerte 27.00 b 
lle do. 6 119,00 b 5 Haie 19 —.— 
Landre do. 10 187,50 , Hartmann 8 177,50 b 
Tivoll do 140,50 b Eh Peum conv. 8 118,0 8 
Bredow. Zuderf, 109,06 8 chwartzkopf 12½ 231,00 69) 
Heiurſchs ball St. Bulc. L. B. 6 167,50 


% 

7 

6 

E /Ceopoldevall 4 

2 Oraniendurg 4 53,506 

e do. St.⸗Pr. 5 gi 
2 Schering 18 

S Staßſurler 8 

9 Julnion ich 1 

Dann. Seidl 12 141,00 00 

Dejjuner Was 10 178,40 b 

Nobel Dyn. Truſt 84 164,506 
„F. Harb.-Wien 10% 20410 b 
Tanz. Zuckerf. 62 112,00 60 

Köhl. Stärtez. 12½ 25800 G 

Krauſta 6% 137,80 5 

Löwe u. Co. 15 375,100 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Harkort Bergw.⸗ 


Po. Spritſabrik 9½ —, 
Schleſ. Cement 18 / 196,80 9 
Siem. Glas⸗Jnd. 11 100,10 b 
St.⸗B. Cementf. 15 10% b 

Stobw. Lamp. ev. — C, 0 0 
Stralſ.Spielkart. 20,1 
Gr. Pferdeb.⸗W. 
Carlor. Pferdeb. 
Stett. Pferdeb. 

N. St. Dampf.⸗C. 


6 12 
12% 220,750 


2 71.0 
12 150,0 0 


Bochum. BVgw. A. — 10,00 och Piberna 21887 b 
do. Gupſifab. 9 221 00 b Kön.s u. Laurah. 8% 40% b 
Bonifacius 133,75 bus | Louiſe Tieſoau 3758 128,0 b 
Boruſſia Bergw, 4 91,508 Märk.⸗Weſeſ. 11 225,20 b 8 
Donners march. 4 74,90 0 | Overſchleſiſche * a 110,00 B 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Zakk d. a 78.0% beß 

ur. L. 4. ( do, bo. St.-Pr. 7½ 145.50 50 
Gelſenkircheuer 6 172,10 b 
Verſicherungs-Geſellſchaften. 
5 ia 
Aachen⸗Münch. 420 10115,00 G | German —.— 
Berliner euer. 150 S400 » 25 Nane 225 —— 
do. Vd. u. W. T. 120 188500 l Nudv 45 115800 8 
do. Leben 1718 —.— ern Yet 405 290 8 
Colonia, Feuerv. 399 m Del, u 2 
ar L. 97 2009,00 Thuctugla 200 4950,00 8 
Elberfeld. F. 270 * 
Bank⸗Diskout. Wechſel⸗ 
Cours vom 


Reichsbank 4, Lombard 30% 


Brivatdiscent 51% 0 


20. Septbr. 


a TE 108,70 6 
een e end 108,20 5 
„ 31 0% 80,90 b 


Plätze s Tage 
1 2 90 nat 


London 8 Tage. 2 70% 20,145 b 


be 8 Molt „4 4 40 5 b 
Paris 8 Tage 90% 31,00 69 
Do. BE Mona ... „ „„ tn 8% 80,05 G 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage . 412% 170,85 b 

0, Mane 48 190 8 
Schweiz. Plätze 10 Tage. 40% 80,80 
Italieniſche Plätze 10 Tage. . „ „ . 512% 73,55 b 
Petersburg 3 Wochen „ „ „ „ 6% 211.00 b 

do. Donat „ „ „ „ a Bier 208,46 b. 
Warſchau 8 Tage 6% 210,90 © 


Gold: und Papiergeld. 


Ducaten per Stück —.— Engl. Banknoten 320,445 © 
Sonvereigns 20,41 6 Kran, Banknoten 80,90 6 
20 Franes per Stüd 16,23 ® eſterr. Banknoten 171,00 6 

Dollars 41559 | Ruſſ. Noten mh, 


De 


— 


Aus höheren Regionen wünſchte den Freiherrn, ja ich fluchte ſelbſt der auch noch längere Zeit vergehen, ehe ich eine Freiheit. Ich war nicht mehr gezwungen, aus Glauden an einen Gott und an eine Unyterbe 
2 ei Adolf e a Geliebten, die ſich von mir gewendet hatte. Ich Anſtellung bekäme 11 eitatöen könne, dann ſei Rückſicht für ihn eine Laufbahn fortzusetzen, die lichkeit der Seele gebranchen, um nicht zu ver⸗ 


fühlte mich namenlos unglücklich, fehlte mir dochſſie wie ich mindeſtens fünfundzwanzig Jahre mich nicht anzog. zweifeln in banger Furcht vor dem Tode, der 
der einzige Troſt, der uns ſchwache Menſchen ſoder älter, vielleicht 2 verblühte alte Jungfer. In Deutſchland wollte ich jetzt nicht mehr | ie ins ewige Nichts führt. Ich hatte oft dem 
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Der Profeſſor fuhr fort: „Vor der Laube auch im ſchwerſten Unglück aufrecht zu erhalten Außerdem habe fie nach dem Auftreten ihres bleiben, eine unwiderſtehliche Sehnſucht zog Tode ins Auge geſchaut, obne je zu zittern, für 
ftauden nua's Balke un ihr Bruder. vermag, der Glaube!“ Vaters die Hoffnung aufgegeben, daß wir jemals mich nach Amerika, dem Lande der Freiheit, mich hatte es keine Schrecken, obgleich ich über 


8 — Faden * 7 3 . x N 2 eb 3 5 0 g gel n . f 1 TER I lachte. 
Der Bruder, der nicht ſo ahnungslos war, Stangenſpargel iſt ein Gericht, welches ſich ſeine Einwilligung erhalten würden. Sie werde dort wollte ich mir ein neues Leben gründen. den Glauben an ein ewiges Leben bohuiſch le 

wie der Vater, hatte das heimliche Zeichen ſchlecht zur Begleitung einer tragiſchen Erzählung mich immer lieben, mir im Herzen treu bleiben, Ich verkaufte Alles, was ich beſaß; es war Deſſen rühmte ich mich, das war 55 — — 
bemerkt, welches Anna mir gegeben hatte, er eignet. Der Profeſſor erzählte keineswegs mit auch wenn fie gezwungen werde, einem Anderen nicht viel, denn mein Vater hatte mir nur ein Je tiefer ich eindrang in die Na - 705 ir 
hatte die Schweſter und mich beobachtet und falſchem, theatraliſchem Pathos, er ſprach ruhig ihre Hand zu reichen. Sie bat mich, ihr nicht geringes Erbtheil hinterlaſſen können, aber es ſchaften, je mehr befeſligte ſich * N gi ve 
bemerkt, daß wir Beide auf verſchiedenen Wegen und klar, mit ernſtem Tone, der nur bei der zu zürnen und ihr zu ſchreiben, fie gab mir genügte, um die Ueberfahrt nach Amerika zu meine Verachtung gegen den die Welt beſche 


A . 55 a 3 - al : : g ben,“ wie ie rommen 
uns der verſteckten Gartenlaube zuwendeten.] Schilderung feiner tiefen Verzweiflung etwasſſogar den Weg an, wie ich dies mit voller decken. 8 ſchenden „Aberglauben,“ wie ich den fr 
Schnell entſchloſſen Hatte er den Vater auf wärmer wurde; aber er nahm in demſelben Sicherheit thun konne. Mit glühenden Liebes-“ Ein wildes, wechſelvolles, abenteuerreiches Leben Glauben nannte. Eine beſonders tiefe 5 
gefordert, ihn zu begleiten, und ſo war es ihnen Moment eine Stange Spargel auf, tauchte fie in verſicherungen ſchloß der Brief. begann für mich mit dem Tage, an weichem ich fühlte ich und ſprach ich bei jeder Gelegen 


gelungen, uns zu überraſchen. 5 Butterſauce und ſchob fie in den Mund. Er] Ich war aufs Tieiite empört. Dieſer Brief den Fuß auf amerikaniſchen Boden jeztr. Oft aus gegen den tollen a Amerika = 

Noch heute, nach vierzig Jahren, fließt mir] bemerkte es dabei nicht, daß Helene ſich abwenden voller Leidenſchaftlichkeit, verbunden mit kalter hatte ich mit bitterer Noth zu kämpfen, dann Köpfe verwirrte und zahlloſe Anhänger 8 2 
das Blut heiß durch die Adern, wenn ich zurück⸗ mußte, um ein Lächeln zu verbergen; fie war] Berechnung, öffnete mir die bisher blinden Augen. lebte ich wieder im Ueberfluß, heut vermochte ich gegen den Unſiun des Tiſchrückens, Geis er⸗ 
denke an die ſchmachvolle Scene, welche ich er⸗ nicht im Stande, es zu unterdrücken — tiefe Meine Liebe verwandelte ſich in Verachtung, kaum mein Leben zu friſten, und nach kurzer klopfens, des Verkehrs mit der Geiſterwelt bu 
leben mußte! Der Freiherr war außer ſich vor Verzweiflung und Stangenſpargel paßte ii riß fie mir aus dem Herzen, aber es blieb] Zeit ſchon konnte ich große Summen in einem Geiſterſchrift und Geiſtererſcheinungen. Ich war 


Wuth. Er überſchüttete mich mit Verwünſchungen nicht zuſammen! in dieſem eine tiefe Wunde, die nie wieder wüſten Freudenleben verſchlendern. Raſtlos aufgefordert worden, ſpiritiſtiſchen Vereinigungen 
und Veſch mpfunzen, er erklärte mir, ae in Aber 928 Profeſſor aß den Spargel ſeiden⸗ geheilt ir F wanderte ich durch das Gebiet der vereinigten beizuwohnen, aber mit Verachtung hatte ich jede 
es noch einmal wage, das Schloß zu bejuchen,Ifchaftlich gern, und der Spargel war fo vor: Um meinen Schmerz zu betäuben, ſuchte ich Staaten, nirgends hatte ich lange Ruhe, bald ſolche Zumuthung zurückgewieſen. Ich war zu 
werde er mich mit der Reitpeitſche vom Hofe züglich, daß der Erzählende eine kurze Pauſe die großſtädtiſchen Vergnügungen auf, die ich zog ich als Jäger durch die Prairie, bald als ſtolz, um in einer iin wie ich 
agen laſſen. Ich wollte mich vertheidigen, aber machte, um ſchnell einige Stangen zu verzehren, bisher geſlehen hatte, ich führte ein wildes wüſtes wandernder Kaufmann von Farm zu Farm: glaubte — Betrügern und Narren Experimenten 
adurch erhöhte ich nur feine Much, er würde daun fuhr er fort, obne zu ahnen, daß er ſelbſt Leben. Die Bücher warf ich bei Seite, ich dann ließ ich mich ſelbſt als Farmer nieder, um beizuwohnen, die ſchließlich immer Br auf eine 
mich geſchlagen haben, wenn nicht der Sohn feine leichtſianigerweiſe den Eindruck feiner Worte mochte fie nicht mehr anſehen, fie ekelten michſſchon nach wenigen Jahren meine Beſitzung geſchickte Taſchenſpielerei zurückgeführt 5 
an; die Vorleſungen beſuchte ich nicht mehr, ſie wieder zu verkaufen und weiter nach Weſten konnten. Dieſe meine Anſicht ſprach ich auch, 
langweilten mich, nur auf dem Fechtboden, in zu ziehen. Eine Zeit lang war ich Profeſſor es mogen fetzt ungefähr zwanzig Jahre her fein, 
der Bierſtube, wenn ich paukte, trauk oder ſpielte, der Phyſik und Chemie an einem hochange⸗ in einem Auſſatz aus, deu ich für eine der „ber 
war mir wohl. Ich bedurfte der ſteten Zer⸗ ſehenen Inſtitut, aber auch hier hielt ich nicht deutendſten deutſch⸗amerikaniſchen eitunzen ſchrieb: 
ſtreuung, um mein Elend zu vergeſſen, jeden aus, die Unruhe, die mich peinigte, trieb mich mit den ſchärſſten Worten des pottes und der 
im Leben Hatte ich verloren. hinaus in die Urwälder, in die ich als Natur- Verachtung geißelte ich die Koryphäen des Spiri⸗ 


Hand zurückgehalten hätte. „Du beſchimpft Dich abgeſchwacht habe. 
felbſt, wenn Du 8 Buchen a Ehre „Erlaſſen Sie es mir, Ihnen den entſetzlichen 
eines Schlages würdigſt,“ ſagte Anna's Bruder, Seelenzuſtand zu ſchildern, in welchem ich mich 
mich mit einer verächtlichen Miene muſternd. in den folgenden Tagen befand. Halb wahn⸗ 
„Dazu, ſolche Leute abzuſtrafen, haben wir ſinnig vor Verzweiflung kehrte ich nach Berlin 
unſere Knechte, von denen fol er die Peitſche zurück. Am folgenden Tage ſchon empfing ich 
fühlen!“ einen Brief von Auna, den ſie durch ihie frühere 
Anna war eine ſtumme Zeugin dieſes fürchter⸗ Amme, die ihr treu ergebene Frau des Schloß⸗ 
lichen Vorganges, fie ſagte kein Wort zu meiner gärtners, heimlich hatte zur Poſt beſorgen laſſen. 
Vertheidigung, ſie blickte mich nicht einmal an, Sie ſchrieb mir, daß ſie noch immer ganz außer 
und als ihr Bruder ihren Arm ergriff, folgteſſſich ſei über die Beleidigungen, die mir durch 
fie ihm nun dem Vater, ohne mir auch nur ihren Vater und Bruder geworden wären, ihr 
einen Abſchiedsblick zu gönnen. Herz blute unter der mir zugefügten Kränkung, 
Sate im Herzen floh ich aus dem Den fie er e a 
chloßgarten. a umgebäude meines als je. o tief empört ſie aber auch ſei, ſo ! 8 5 8 
ie a Si Trümmer müſſe fie bei ruhiger Ueberlegung doch einſehen, ihm den Kummer zu bereiten, den er fühlen glücklicher Zufall hatte mich gerettet, ſo wäbnte 
erfallen. Anna war für mich verloren für alle daß unſere. Liebe uns nicht zum Ziele führen mußte, wenn er erfuhr, daß ich ſeinen Herzens ich, denn mein Unglaube War unerſchütterlich. Cortſetzung folgt.) 
eit, das fühlte, das wußte ich. Ich knirſchte könne. Wir ſeien Beide gleich alt, es würden wuunſch nicht achte; fein Tod erfüllte mich mit Ich war ſtolz darauf, ein Freigeiſt zu ſein, ich 
mit den Zähnen in ohnmächtigem Zorn, ich ver⸗ mindeſtens noch drei bis vier Jabre, vielleicht einem wilden Schmerz, aber er dab mir meine verbönnte die Dummen und einen, n 


ET k ˙rx:K. % ÄTTf22!22 ⅛Ü!K p ͤ — — —— 8 KKK —K—K88ʃ—Ü—8—8——— GES EEFERFEERGEE. 


Während ich wild in den Tag binein lebte, ſorſcher eindrang und in denen ich dann ein tismus, Männer, wie Richter Edmonds, Cooper. 
traf ch plötzlich die Nachricht — Tode meines 1 5 Leben führte. Wohl war dies Leben Owen, Davis und Andere; ich wurde dafür 
Vaters. Ein Herzſchlag batte ſeinem Leben ein an Intereſſe und Abwechslung überreich, und von den Geguern der Spiritiften als ein ritter⸗ 
jähes Ende gemacht, er war geſtorben, ohne mir doch war es troſtlos ode, denn das Beſte fehlte licher Kämpfer gegen den Aberglauben in den 
ſeinen Segen geben zu konnen. mir: der innere Frieden. Himmel erhoben und war ſtolz auf den Ruhm, 

Aus Liebe zu meinem so hochverehrten Vater Wie oft war ich durch Gottes Gnade wunder⸗ den ich mir als wahrer Freidenker erworben 
war ich bisher dem Sindium der Theologie bar erveitet worden aus fürchterlicher Geſahr, hatte. Ich ahnte damals nicht, daß ich wenige 
wenigſtens äußerlich noch treu geblieben; ich wie oft war ich dem faſt ſicheren Tode ent⸗ Monate ſpäter ſchon ein überzeugter Gläubiger 
hätte es nicht über das Herz zu bringen vermocht, ronnen durch Gottes gnädigen Schutz! Ein werden würde. 


Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. N In der Jakobi⸗Kirche: 
Die Lieferung von 10,000 Reiſerbeſen (ohne Stiel) Herr Paſtor Premarzus Pauli um 10 Uhr. 
don Birkenreiſern fol vergeben werden. Angebote mt > (Einſegnung und Abendmahl.) 
der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Reiſerbeſen“ Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
iind verſiegelt bis zum 2. Oktober 1889. Vm. 11 Uhr, Herr Prediger Dr. Scivio um 5 Uhr. 


F 1 
n Ne 


lallungen, 


F 


5 | Leib und Beitwäsche, Brant- und hinder-Auss 


an uns einzureichen. Später eingehende Angebote blei⸗ Ju der Johannis ⸗Kirche: / 
ben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedin⸗ Herr Divifionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. Kleidern ele. ; 
zungen ac. find gegen portofreie Einſendung von 0,30 % (Militär⸗Gottesdienſt. Letzte Predigt.) |WA empfehle in grosser Ausw ahl und zu billigen Preisen meine 
und Beſtellgeld auch in 10 = und 5 H⸗Poſtfreimarken Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 55 a Br 
Ruhe Jer 1. in bah Herrn Mrohn hier, Karls | (Einſeguung und Abendmahl.) anerkannt Se 5 Sn ten, 

ratze Nr. 1, zu beziehen, err Prediger Sievert um 2 Uhr. anguettirie r üglich wase . 

Stettin, den 10. September 1889. 5 Gbſchiedsprediat) gut Janguetticten, Tor dg : Wente a 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Sonnabend, den 21. September, Vormittags 10 / Uhr, | und auf den besten Stoffen An- und 
Berlin⸗Stettin. Prufung der Konfirmanden, daran anſchließende Beichte: 84 gearbeiteten Einsätze, 
i Herr Paſtor Wellmer. f 


Languetten, 
Hemdenpassen etc. auf festem 
Leinen, Cambric oder Madapolam gestickt, 


Ausfihreung von Namen 
und Monoegramm-Stiecekereien. 


Muster franco. 


Die Besichtigung meiner ausgestellten Fabrikate ist Jedermann gern gestattet. 


Emil Strabberg Nach fig., Sickereien-Handlung, 
erlin W., Friedrichstr. 168. I., zwischen Behren- und Französische Strasse, 


Stettin, den 17. September 1889, Herr P In der a 
err Pastor Fürer um 8 
Bekanntmachung 1 (Nach Fier n dil Abend) 
err Prediger Zühlsdorf um ir. 
gewerbeſcheine. err Prediger Müller um It. 
5 Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
und lers Enaonen, . außer⸗ Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. (Ehechorfeſt.) 
a) Waaren feilbieten, b 9 Jr 157 e ee o (Reuſtadt): 
b renbeſtell Herr Prediger 3 ur a 3 
JJ ohen ot ung, CHE And Kocnhmaht Beihte um © Ur) 
anderen Orten als in offenen Verkaufsſtellen "HU & nit... 
zum Wiederverkaufe aufkaufen, In der Lukaskirche: 
e) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 


d) Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatrallſche Herr Paſtor Homaun en der Konfirmanden.) 


in der Nähe der Pa:sage, 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


. SR 2 2 


Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, oyne b ee FC ä 6 7 

1 3 hi * Zuereſſe der Run ob- Herr Paſtor Brandt im 10 fir 25 1 2 . * a =», DIN S — abe b 

waltet, darbieten wollen, 5 75 . N 2 3 AR > am Sonntag, den 22. September er.: 
werden aufgefordert, die erforderlichen Gewerbeſcheine Jun Salem (Torneh): haltigſte u, erſte N 4 oden zeitung iſt = 


* kn — dem Kommiſſarius ihres Polizei⸗Reoiers Herr kene c et pri) 
Königliche Polizei⸗Direktion. Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 


I) nach Swinemünde und zurück 


> per Dampfer „Misdroy“. 
2 Abfahrt 6 Uhr Mo gens, Rückfahrt 5¼ Uhr Abends. 


Der Bazar 


Graf Stolberg. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Preis 2 Mark. 
2 (dyow) : 1 
Verdingung E ach Bi um, f ni i N wuy! | 9 nach Mllortop (Ennbiger Ablage) 
Neubau bes Konſiſor al- Gebeudes bier. „ br d ve tatholiiien Nich: Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit. und zurüch 


2 m 7½ Uhr. 
Die Lieferung von etwa 120 Tonnen Port aud⸗Je⸗ dend um 8½ Uhr. 
ment, ſowie die Ausführung von etwa 250 qm As- Hochamt und Verkündigung der Hirtenbriefe der preuß. B 
. — 2 En e B be Biſchöͤfe um 10 Uhr. 2 
entlichen Ausbietung vergeben en. „Andacht und Segen 8 ‚AR 1 1868 
e e e d e e , . 
r., von l „ i N 1 f mi; 
zw. gegen Erſtattung der Koſten bezogen werden. ai Sone felt . ee Nachmittag 5 ¼ Uhr 5 
Etwaige Se ee 2 er 7 en : 
als ſolche kenntlich, find verſiegelt und poftfrei bis 7 x 
Mittwoch, ben we nn d. J. Wonne 10 uhr, Schule zu Unter⸗Bredow 
an den mitunterzeichneten Regierungsbaumeiſter einzu⸗] Die A e Ki 3. L . 
ſenden und findet die Eröffnung der Angebote alsdaun 1 e e zn 1 81. Se. 
in Gegenwart der erſchienenen Anbieter ſtatt. zember d. J. vollenden, findet ſtatt: Montag, den 
Stettin, den 13, September 1889. 23. September er. Verſpätete oder unterlaſſene An⸗ F 
Der königl. Kreisbau⸗Inſpektor. meldung zieht Schulverſäumnißſtrafe nach ſich. Tauf⸗ 


; per Dampfer „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 6 uhr Morgens, Rückfahrt 51 Uhr Abends. 
5 Preis 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 1,50 Mark. 
Ns, Kinder die Hälfte. Billets an Bord. 


J. F. Braennlich. 

Mein Bureau und meine Wohnung 

& habe ich nach 
Eliſabethſtr Se 59, 


1 Treppe, nahe am Plat vor dem 
Berliner Thor, verlegt. 


Der Va ar bringt zur Selbſtanfertigung der Garderobe 
dappell fo viele Schnitlmuſterboren als irgend ein Modeublatt. 


Der Bazar 


erſcheint alle 8 Tage in reichſter Ausſtattung: 
Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schuittmuſter in natürlicher Größe. 
Nomane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


— 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Manmsdorf. und Impfſchein find vorzuzeigen. a 5 J ſt 5 
Der königl. Renierungs-Baumelfter, Engel, Hauptlehrer. ff Abonnemenktspreis vierteljährlich 2½ Mark. 8 un tzrath EB Boh. N 
5 5 Protektor: Se, Excellenz der Herr Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW, 255 3 unge Mädchen 3 U. Schüle Lilluen, 
Swinemünde, den 17. September 1889. Ober⸗Präſident von Pommern. EFFECT ER ER SETS Se die eine ber der —— Töchterſchulen in Stettin bes., 


finden bei Frl. 
Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen 
durch Frau Sanitätsrath Bethe. Frau Geheimrath 
Wehrmann, Frau Direktor Weicker und Herrn 


Stettin-Newyork. 


mma Grassmannm, Stett u, 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Herbſt reſp. 8 Konservatorium dr Musik, 


den Oderſtrömen, Papenwaſſer, im Haff, in der 


ievenow, Swine, Verne uebſt Achterwaſſer und den 5 ® 
ah Dan JOEBRGEF AaE BER Beethoven-Abend = 
Pachtjahr vom 1. Juni 1889 bis dahin 1890 ſtehen am Sonnabend, den 21. d. M. Abends 7½ Uhr, in 


der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 
— u 8. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, in] Einlaßkarten werden in den Muſikalienhandlungen 


den 8. Dftol ſiter Herrn Bresliſch. der Herren Sinne d Witte f . 1 c 1 
ar trgan für Jedermann aus dem Volke. 


r n ei Wied a FT 


a N 5 Polaria“ 21. September. 
O. bei rn Hotelbeſizer „„Die Konzertflügel find aus dem Magazin von | R 8 zolaria“ 21. Sehtenbe 
g e , e e. . eee ri agg e ade e nee senen * 
Dienftag, den 15. Oktober er, Vormittags 9 Uhr, Carl Kunze. Die „Volks- Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
beim Herrn Friedrich Schohl in Anklam⸗ 0 


Die „Volks⸗Zeitung“ zeichnet ſich durch zuverläſſige und ſchuelle Be: 1 a7 
Mittwoch, G Sünder, und Domeeflag. ben 17. Ither- Unterricht richterſtattung über die Vorkommniſſe auf allen Gebieten des öffent⸗ Johannsen & Mügge, 


. FR lichen Lebens aus, fie enthält ei rei i ; i 1 Unterwiek 7, 
She: er., Vormittags 9 Uhr, in Laſſan erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, II führlichem Kourszettel, 4 uterr ich e ee e t unt und ferner die Agenten: O. Sundin, Grefenhagen, 
Freitag, den Hate zum deutſchen Kaiſer. , , 


und Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton Romane und Novellen der 


laber er, Vormittags 9 Uhr, in : beliebteſten Aut e BEE 
Mol, ., Bormitta „A 8 eliebteſten Autoren, unterhaltende und belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt > 
Dieuſtag, den 22 Die ben 8 Stettiner Freischützen Comp. entſpricht allen Anforderungen, die an eine ne 255 re — 
Cammin . Bonn beim Kaum ee Sornmabend, den 21. d. M., findet im Reichsgarten, ſtellt werden können. rie 
e — we 0 Pölitzerſtraße L Kräuscher kugel 1 ren 5 1 Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren 8 N A M 
utwoch, „Okloper er, Nornuttags 9 Uhr, in . en Zei ebenbürtig au die Seite. 5 \ h 
Sauen De Went oc g 9 ug, in| FRE” Kränzchen "EEERh Hauptgewinn 000,000 M. 


Ziehung I. Kl. 1. u. 2. Oktober er. Au⸗ 
theilloſe / M. 7, ½ M. 3,50, ½ M. 1.75, 
Yo M. 1,— empfiehlt 


D Lewin, Berlin C., 


16. Spandauerbrücke 16. 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 


ſtatt. Einführungen ſind Her ER Schon von jetzt ab unentgeltlich 


Wendt. 
Dienftag, den 29. Okteber er. Vormittags 9 Uhr, i er Vorſtand. 
Saunen Bent o an gehe 3 f — liefern wir neu eintretenden Abonnenten — gegen Ein⸗ 
in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art und N ! U d K V . R CFCCCCCCC en ; 
Zahl anzumelden find. eitiner Handwerker- Verein. [ſendung der onnements⸗ Quittung — die „Volks⸗Zei⸗ 


Die Pachtbeträge find bränumerando in den Ter⸗ S 2 j : Probe tung“ ta unt 
minen zu entrichten. Heute, Sonnabend, Abends 8 ½ é Uhr: N zu g“ tägli ch er Kreuzband. 


A ir d y Sonntag, im S „Philharmonic“ 5 b ; - } vi inn⸗ 
Es werden jedoch nur je Ares faite fenttfindenben e alete eee Probe⸗Rummern ſenden wir auf Verlangen gratis und franko. I 
Beh, 2 durch Vorzeig rüheren! Alle Sänger. Der Vorſtaud. en e nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 4 % 505 pro Wein⸗ Auktion 
Gleichzeitig werden auch Anmeldungen zur Erthei⸗ Jeden Sonntag: — di * 2 8 ein⸗Auktion. 
lung von Willzetteln auf Aalſpeere entgegen genommen. = * | rpedition der „ olfs-Zeitun 9 Donnerſtag, den 26. September, Vormittags 10 Uhr, 
Der Königliche Oberfiſchmeiſter. ER! Verguügungsfahrten ! Berlin W., Lützowſtraße 105 und Kronenſtraße 46. ig Es Partie franzöſiſchen Rotbhwein und 
Fütterer. 8 nach e TEE FRE BITTER n n D ERIC RERE 1 5 0 8 
— — * * ö 5 m — ——— —  — — u —  —_  — — en 2 7 £ ner 28 2 * 
= = ; e f Bald! Der Dampfer 5 eine Partie franzöſiſchen Weißwein in 
Kirchliche Anzeigen uch (Hodejuher Waldhale) Greellen; Stephan Extrafahrten See 
|. In der Schloßkirche: . Friedensburg macht ee Sonntag einfache Fahrt. große Laſtadie Nr. 44 (ſchw. Adler) für Rechnung, den 
m Sonntage, den 22. September, werden predigen: per Dampfer Abfahrt von Schwedt 5¼½ Uhr Morgens. am Sonntag, den 22. September er. es angeht, öffentlich meiſtbietend gegen Baar verkaufen. 
r Prediger de Bourdeaux um 8½ Uhr. Fritz, Carl, Willi, Olga, Anna, Abfahrt von Stettin 2 Uhr Nachmittags. 2 Nat; Mit Proben ſtehe zu Dienſten. 
a 5 15 Ae edo 1 5 lt) | ee en Ja en Am Sonntag, den 22. September: N. Stettin — Pölitz. Wm. Schwendy, Speicerftr. Nr, 7. 
el t Sonnabend um 2½ Uhr.) fahrt! 2 Bahnhof, niedriges Bollwerk. Von Stettin: blitz: 2 TT 
8 Wan Gräber um 101, Uhr ; Don Stettin; 9%, und 11 hr Lormittags, Rad MN Extrafahrt 9.16€ Lern, „ Familien⸗Nachrichten. 
(Bug bg er — 5 Uhr. Re ei Uhr halb un: nach Gartz u Zwi ſchenſtati 1½ Uhr Nachm., | 11 Uhr Vormittags. Geburten: Ein Sohn: Herrn G. Wendt 
Montag, den 28, "September Furien re | a ie mittags von 27 une Halbikindtie. per ne 3 5 3 3 Nen Bere „ 
2 r > . . 2 — ern? 9 zes. — Ei 
er e ee g g ee e Nein. Stettin —Weſſenthin S 3.0 nn di len e S 
3 > Uhr. yrpre „ N . r Morgens, u ittags, i günſti i 2 — \ ichaelis ( 
. (Prüfung der Konfirmanden und Beichte) | Her Die Fahrten des Mittwochs nach Podejuch 4 lun Rarmlktoce, 11 Ahr Abbe 5 Von Stettin: ff en Di thin: Herrn C. Michaelis (Bergen). i 
Dienstag, den 24. September, Vormittags 10 Uhr, ſind für dieſes Jahr eingeſtellt (Zirkusfahrt.) Mach Schluß des Zirkus 1½ Uhr Nachm. 6 il an Dr. Sudan Aer Gaus. en en 
Diuſeguung u. Abendmahl: Herr Prediger Katter. ©. Hoehn N — 11 5 * oe i 9 rin). 


Kar Henckel. Sterbefälle: Herr Rudolph Wegener (Stettin). 
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holland. Cacao Ist unbedingt der feinste. 
- — 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Cana hat dann noch 


* —— en 
53 1 O © k P P es 2 den matürliehen Caeaogeschmack bewahrt, der bei de I N 
Wels: mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 


den anderen bekanntesten Marken durch 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen, Kostet pro Tasse 4 Pfenrig. Fabrikanten J. & 
C. Blooker, Amsterdam. = 


F ieshadener a0 


Kochbrunnen-Quell-Salz, 


ums ein reines Naturprodukt. 
ER unter amtlicher Controle hergestellt und 


ER Aärztlich allgemein empfohlen 
ed und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
=> gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 
V„VDarm- u. Magenleiden aller Art. 

Ebenso von eminent heilkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
erh röhre u. der Lunge: bei Husten, 

Heiserkeit, Schleimaus wurf u.s.w. 


= £ = 0 und, in Folge seines II OH EN L | T I 10 N - 


Dienstag. dem 24. September, a 


unwiderruflich Ziehung der Schneidemühler Pferdemarkt- 


H,aotterie = 


Hauptgewinne i. W. von 10,000, 4000, 3000 Mark ete. Loose bierzu & N M. 
(11 Loose 10 M.) empfiehlt das Generaldebit von Fr. Jooss, Heilbronn a. N. (Für Porto und Liste 
25 Pf. beifügen.) Auch zu haben bei 


; Rob. Tln. 


RE Schröder in Stettin. 
e 71. Jeder Abonnent erhält 
ent) E eitung gegen FRE bon x Pfg. für Worte und egi gratis 
als ſchönſte Zimmerzierde 
billigſte illuſtr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. den großen Pracht-Kupferſlich 


1 In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). > 
Abonnements⸗ * viertel 
sr war Wr 1. , Neuſchwanſtein 
bei jeder Poſtauſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
\ 


Poſtzeitungs⸗Katalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 


Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 ver Quartal. i 4 7 Zuias 3 
Adreſſe: „Deutſche Zeitung, München.“ das herrlichſte der bayeriſchen Königs 85 Schlüſſer 


72 an 


sungen und Brunnenschrilten gratis und frank 


zesbadener Brunnen- Comptoir 


W Probenummern gratis und Franke. nik in der Bildgröße v. 48: 60 em excl. Papierrand. ; 4 1 1 
Am 6. Oktober e. beginnt der d 1. Jahrgang mit vollitändig um⸗ Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 13 Mk. id GE 1 1 LTES bei gichtischen und 
enrbeiteter, bedeutend vergrößerter und äuſſerſt gediegener Muss Die Probenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 1 . 
Wir bitten, Probenummern zu verlangen. = Fra rheumatischen Leiden. 


attung in Wort und Bild. 
Als Legitimation zum Erhalt des ‚Supferitiches gilt die Ein 


dureh das W 


Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- 
A: Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


sprechend der Wirkung von P elwa 35 
bis 40 Schachteln Pastillen anderer 


A Zrunnen. 


Preis per Glas 2 ME. 


(Nur üächt wenn in Gläsern wie nebenstehende Ahblidung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


andiungs Quittung. — Direkte Abonnenten bedürfen keiner 
r ER 2 2 


He | | = 
eier ; Mecklenburgische Haschinen- u. Wagenban- 
Aktien-Gesellschalt in Güstrow. 


Die Aufnahme in hieſige, vom Staate ſubventionirte 2 
Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 


Präparandenanſtalt erfolgt am 12. Oktober er. An⸗ 
meldungen neuer Zöglinge ev. Konfeſſion find an den 
Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ansziehkesseln. 
mit stehenden Rauchrohr- und Querrohr- 5 


Borſteher Dobhersteim n richten. 
Kesseldampfmaschinen bein. 
aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, Cornwall- 
Dampfkessel kessel, stehende Röhren- und Qnerrohrsessel mit geschweissten 
Flammrohren und Feuerbüchsen. Auszichbare Röhrenvorwärmer, Blecharbeiten, 
Eisenkonstruktionen. 
Rotirende Trarsmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, 
und andere Pump en. Brenı ereien und Brauereien. 
Maschinelle Einrichtungen für Theaterbühnen. Torfpressen. 


Molkereianlagen. Transportwagen jeder Art. Guss zu landwirtlischaft- 


i e pe 
lichen Maschinen. 


Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


7 


I. NIS TI ES KIND DRM. 


21 Jähriger Erfolg. 


rng Ausführliche Gehrsuchsanw ei 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


12 Ehrendiplome der ersten medizinischen 


15 ; und BR 
14 goldene Medaillen. num... Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel au Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Eründers Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

SEE Haupt-Niederinge für Nord-Deutschland e 
Berlin 8. Th. Werder. 


N 


32 Auszeicb nungon, 


worunter 


Gr.» Tycho, 
Kreis Belgard. 5 


Bockver kauf 


hieſiger Vollblut⸗Nambonillet⸗ 
Kammwollheerde findet 


am 25. September er., Bad Stuer in Meckl., den 9. 


N 


September. 


1 Die diesjährige Sommer⸗Saiſon iſt für Stuer als eine gute zu bezeichnen; im Juni, i eee hin eee * i 
Nachmittags 4 Uhr, Auguſt immer ca- all —1 jäſte, au enblicklic 1 Beſonder 3 H 2 5 1 nn. 1 1 a i — n Minderzmehl jehlt Theodor bee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 
in öffentlicher Auktion ſtatt Verdauungskranke, Bleichſſüchtige, Nerventeſdende. Pattenten ink n eftion Schwerwmthics, W a f — Dromwon enn » 2 
5 ranke in noch niedern Stadien u. ſ. w. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerkf W u 


Im September 1889. 


von Kleist-Retzow. 


Am Donnerſtag, den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, | g N 
ſoll im Deutſchen Haufe in Zinnowitz der weſtliche] P 5 N 
Theil der den Zinnowitzer Intereſſanten von der Königl. RMEINET dl 80 ; T TILL UT 
Negierung zuerkannte Theil der Störlache öffentlich J 
meiſtbietend verpacht t event. verkauft werden. Bedin⸗⸗ 


dorthin. Proſpekte gratis. 


. V. Dirigent der hieſigen Waſſerheilauſtalt. 


ungs-Wersin. | 


u ie / g 3 Ausverkauf. 3 


@ 
Fr) Betten, Vettfedern und Daunen, 
ht es, wenn sich der Lefdrnde zu gym mach feine Aue Ausſteuerbetten in größter 
8 Auswahl enorm DIE, 
& ante Mittelbetten von 30 % an, 
05 


kräftige Leutebetten von 15 % an 


eee f Gegründet 1875. 
gungen werden im Termin bekannt BP Bl Juristische Person. — Siuligart tionen, Bronchial- und Kehlkopf beiten, 
Wilhelm Sehenz. |} . BEER EI 2 : 0 F Max Borchardt, 
8 ilialdirektion: A ’ eneraldirektion: U 10 in Liebenbur, u rhältlieh ÄG * f 
1 Cilialdirektior nhaltstr. 14. ere nNandstr. 5. i m Zäebenhurg Bin Finza 5 e 16—18 Beutler e 1018. 


Man abonnire auf 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


% Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunjären Nachteile, welche dadurch eutftehen können, B 
daß vorübergehende oder im Hanſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegeuſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert f 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ N 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Wi 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 2 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
des 
Allg. Deutfchen Verſicherungs-Vereins in Ilultgart. 


1 Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine augelegentlichſt empfohlen: 
ABA fie ift mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro K 
4 Ak 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. AB 5 
Hi Soll Sachbeſchädigung mitoerſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


obigen Sabes. 
0 x — Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 


Schorers 


ww... Allerbeſte wollne 
* N 
Unterkleider er 
decken, Reiſedecken, Schlafdecken ꝛc. am billigiten in der 


= Ha Auch Theilzahlung geitattet, age 40 
5 * 1 3 * ö 
Tischbein's Velours- SSGesseseseeses 
Pferdedecken 
IE mit Futter, auch vorn zum Zuſchnallen, ebenſo Wagen» 
die haltharſten und wärmſten. Wee Breitehe. 16, eee 
nn Schleſiſche und engl. Steinkoh⸗ 


Viele prächtige Bilder! 


Jamilienblatt! 


Das vielſeitigſte 
intereſſanteſte Blatt 


. Be 


Dre 3 
—ͤ———yͥ — re 


n 


* = N N a 75 len, 5 Briquettes, 
ariazeller - Manen-Tronfen; Ehrenthaler und Fuchsbrinker 
Lite wirkend bel allen Den 4 Torf. Sämmtliche Seen Brenn 
_ 8 i Unübertvoffen bei Appetitloſigteit, holz lieſern billigſt, jedes Quantum 
R 5 


wu — ͤ —— nn mann 


Schwäche d. Magens, üdelriechendem 
Atbem, Bläbung ſauremalufſtaßen, oli I 1TCh Haus. 


Vierteljährlich 2 % Mr Verſicher ; ivektion 3 ER Be 90 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ i SINGEN Ahern Salem Balzer & Wiebich., 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet P Be ee wer ener beer gd Silberwleſe, Holzmarktſtr. 1 


A Magenkrampf, Hartleibigleit oder Vers 
war 5 ung. Ueberladen d. Ma zens m. Spei⸗ 
J ſen n. Getränken, Würmer⸗, Milz Leber⸗ Große 


Die Gratisbeilage, und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
f alter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


N 
% 
— i lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 


i Vertreter in Stettin: WW u. Hämorrhoidalleit en. — Prei & Fl. . 
a Gebr. Auw. 80 Pf. Boppelfl. Ak. 1.40. 


’r 

ee Central: ® 0 Aporb * 

e Harzer Kümmelkiſe 

" Sehutzmarke, ede e Die een 0 
chut⸗ . 5 “la an 1 7 

tbeile find bei jedem Fläſchchen in der Gebr. Anw. angegeben. fen und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 Ak 30 I 

(0) Echt zu haben in fast allen Apotheken. all. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Der ſo beliebte Christoph Lutze III., 


das herrliche Prachtwerk 


In Luft und Sonne Der Kaiserhof, 


jpꝛig. 4 ö im Harz. 
n Leipzig, Samme gummi D —— Be 
gänzlich gratis, 1 Hotel I. Ranges. zu 5 Pf. u. 10 Pf. Tüchtige Steinſetzer 


2 
EN Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubanes Kaiſergummi, ei 1 * 1 
2 vo 3 > 2 8 5 hal chſte beit b Eintr 
| grösstes und feinstes Haus Leipzigs. ſowie mie des Kron e 
| 


Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von zuret Friedri Mi Han 1 Stadtſteinſe meiſter 
2 Hark an. — Zentralheizung. Elekirisches Licht in allen Räumen, — le zu inen ( dübelm, 5 Mitt, us. ieh ſter, 


Hydraulischer Sicherheitsiahrstuhl. 


Besitzer: Rob. Börner. B. G Grassmanz. 


Kirchplatz 4 u. Schulzenſtraße 9. 
zu Mi — AB 


en „est. Ou. 
aubl tauft, ann. u | 
m. 5 Küb. Wafl,ı- : 
Ko. Kohl. tägl. Warm ) 8 
baden. Jeder ver ies e N ircus Schumann | ' 
| 0 
| 


Sonnabend, den 21. September, Abends 7 ½ Uhr: 
ö Große 


brillante Vorstellung 


I mit einem aus 16 vorzügl. Nummern gewählten 

Programm, aus welchem hervo gehoben wird: 
Unwiderruflich letztes Auftreten des be⸗ 
ruhmten, kuhnen Löwenbändigers Jules 
Seeth mit ſeinen 


8 dieſſirten Riefenlöwen und 
11 Zungen. 


fl 1 2 5 N 8 75 e u u 5 2 1 ö 
1 Schwindſucht heilbar!! fe Speculations, 
Se durch Inhalation erhitzter 3 Sie: ze dazu er 93 555 7 
% 8 vaneo um AI. 8 
Trauben⸗ Vein, (Silberne Medaille.) Nax schneider, Fabrikant, 


\ lieſt verl. p. Poſtk. d. 
As, aus f. ill. Preis c. rat. 
l L. Went, Berlin W. 
— mauerf. Il, 
Srancezuſenbung — Theilzahlung 


aſchenreif, franko al er Stationen Deutſchlands. 

Beißweine a 65. 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerlennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis jeinfte Sorten per Nach⸗ 


Berlin S., Prinzeſſinnenſtr. 29. 


— Joſtkarten 
heul! Fon A Neu!!! mit An Aa von 


u reichbalt. Brochure (42. Aufl. 100 S.) 
I gratis u. franco. — Specialcomptoir für Kir) 
AN ap en Bess Varleh. auf Werth- PER | 
Pap. . nicdrigſt. Zinsſatze. Abthlg. für DS 
Lelrelteu. Prodne D 7 


nahme gerne zu Dienften. 
J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern. (geſetzlich geſchützt), vergrößert 10 Mal, wie die 3 
Drain⸗Rö bis 12 Zoll Weite, einten 3 . vorzüglich), & 2,75 ME. u 5 Pfg. Trunksucht. Nömifcer Cäfarsitt mit 16 Pferden von 
: 55 in⸗Röhren 1 N 5 1 A Yerfende an Jeden 5 5 ei empfiehlt Mittel dagegen ſendet gegen % 3,— Dr. Werner Die vierf de fluß iche 7 5 1 dan 
0 rioden un . aolz, optiſches Verſandt⸗Geſchäft, 9 4 N g ia ache Fahrſchule, geritten mit Voll⸗ 
0 aſir e Thonrö hren, u Königsberg . i Pr., Nhe 2. R. d FASSTRANM m Apotheke in Endersbach (Württemb.). Diskretion] J blutpferden von Srl EN u a 
Tröge offerire zu billigſten Preiſen. Schulzenſtr. 9 gie un ae un 1 75 en U: Footitt, Herten Max und Ermst Seh u- 
9. zlich für die Hülfe, die Ihre Arzuei meinem 
Al rt Lentz f uri — — — — Mann gebracht, denn trinkt keinen S - mann u. ſ. w. 
be 2 1 kleine Ladeneinrichtung 1 neuer Rollwagen auf Federn (100 Zentner Trag⸗ mehr 5 in möchte nicht tee Golt 19 Alles Nähere 7 — Direktor 
Frau H. in G. 5 x 


Stettin, Kloſterhof Nr. 21. iſt zu verkaufen Langeſtr. 59, im Laden. kraft ſteht zum Verkauf Speicherftr. 26. loben. 


* 


